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dringenden Bedürfnisse gegenüber nichts . Die Negierung verdiene Dank
dafür , daß sie den Finger in die Wunde gelegt habe ; das Hans möge ihr
helfen , die Krankheit zu heilen , welche am Herzen des Volkes fresse . —
Abg . H o b r e ch t ( nat .- lib .) versichert , daß seine Partei die ernste
Gefahr der sozialdemokratischen Agitation stets anerkannt habe ; diese
sei aber in den letzten Jahren nicht schlimmer geworden , die Aufregung
darüber vielmehr künstlich gemacht . Die Gründe , welche die National¬
liberalen gegen die Artikel I und III der ursprünglichen Vorlage
gehabt , seien auch heute noch für sie maßgebend ; und doch würden sie
diese , falls zwischen ihr und den freikonservativen Anträgen zu wählen
fei ( vorziehen ; denn der Staat müsse mit den ihm zu Gebote stehenden
Mitteln jegliche gcgenscineSicherheitgirichtcten Bcstrebiingen bekämpfen ,
gleichviel von welcher Seite — er könne außer den sozialdemokratischen
auch andere neunen — sie kämen . Die Verhetzung von Arbeitern
gegen die Arbeitgeber , die Strcikagitatio » würden durch das Gesetz
gar nicht getroffen . „ Eine geschickte und energische Handhabung der
gegebenen Mittel könne schon jetzt vielen liebeln vorbeugen ; die
praktischen Engländer hüteten sich, dar Versammlnngsvergnügen
irgendwie zu beschränke » . Bei der jetzigen Lage stimme seine
Partei mit Ausnahme eines Einzigen gegen das ganze Gesetz . —
Abg . Gras zu Limburg - S tirum (kons .) hält die Beschlüsse
des Herrenhauses für das Minimum dessen , was man annehmen
müsse . Seine Partei werde für Artikel I stimmen , wenn dieser
aber abgelchnt werden sollte , gegen dar ganze Gesetz . Die Rede
des Ministers habe seine Partei befriedigt , und seine entschiedene
nud bestimmte Sprache müsse auch im Volke Befriedigung Hervor¬
rufen , welches wisse , daß durch ewiges Hetzen die Gemüther nur zu
aewaltthätigen Aktionen vorbereitet würden . Die Verantwortung
für das Scheitern des Gesetzes treffe allein di « national -
liberale Partei , hinter der diesmal die Mehrheit des Bürgerthums
nicht stehe . ( Zwischenruf des Abg . Richter : Lösen Sie doch
das Hans ans !) Wenn das Gesetz jetzt scheitere , möge die
Regierung die Sache nicht als abgethan betrachten , sondern auf
dem ersrenlichcr Weise betretenen Wege fortschreiten . — Abg .
Lieber ( Centr .) erklärt , daß seine Partei an der Ablehnung
der Vorlage festhalle , weil sie nicht irgend eine Partei der
Polizciwillkür preisgebcn wolle ; denn den Beschlüssen des Herren¬
hauses fehle jegliche juristische Konsistenz . Daß die Begründung
des Ministers den Widerspruch der Mehrheit des Hauses hervor -
gcrnseu habe , dürfe sich Abg . Gras Limburg nicht verhehlen . Früher
habe es geheißen , ein Staat , der zwei Milliouen Bajonette habe ,
brauche die soziale Frage nicht zu fürchten , und jetzt erkläre man
diese Bajonette für bedroht . Gegen die Korrumpirnug der
Rekruten und Reservisten durch Flugschriften biete das Gesetz keine
Handhabe . Der Minister habe anerkannt , daß der Schwerpunkt
des Kampfes gegen die Sozialdemokratie ans religiösem und
sozialem Gebiet liege ; gerade ans diesenr aber schreite die Regierung
rückwärts , während seine Fraktion bereit sei , hier Reformen zu
fördern . — Abg . Frhr . v . Zedlitz ( frcikons .) bestreitet , daß die
Sozialpolitik rückläufig sei, und vertritt die Vorlage mit dem Hin¬
weis darauf , daß man , wenn man auch nicht alle Quellen der
Verführung verstopfen könne , doch die erreichbaren verstopfen müsse .
Wenn das Gesetz jetzt scheitere , möge die Regierung von dem
schlecht unterrichteten Landtage an den besser zu unterrichtenden
appelliren . — Abg . Rickert ( freis . 83er .) vertritt die Ablehnung
der Vorlage , die auch die Mehrheit des Volkes verlange . —
Vicepräfidcnt des Staatsmiuisterinms v . Miquel will auf die
Gründe für und wider die Vorlage nicht eiugehen , da erfahrungs¬
gemäß Stellungnahmen der Fraktionen unüberwindlich seien , sondern
nur den Mißdeutungen und Befürchtungen eutgegentreten , welche
vielfach an das Vorgehen der Slaatsregiernng geknüpft würden .
Vo » einer Bedrohung der bürgerlichen Freiheit und der ver -
fasfuugsmäßigen Rechte des Volkes unter Führung einer Junker¬
herrschaft , wie die Schlagwörter lauteten , sei keine Rede , die
Stellung der Regieruug zu den Parteien werde durch das Schicksal
der Vorlage in keiner Weise alterirt werden . Wir hätten keine
Parteiregierung ; die Regierung lasse sich nur von den allgemeinen
großen Interessen des Staates und der Gesellschaft leiten . Die sich
abspielcnden wirthschaftlichen Jnteressenkämpse würfen aus die
politische Auffassung der Betheiligtcn ihre Schatten ; trotzdem sei

Andräe dem Nordpol näher kommen . Es spricht viel dafür , daß er
dem Nordpol bedeutend näher kommen wird als Frithjof Nansen .

Natürlich sind alle diese Vermuthungen allein auf den Luft¬
druck begründet , der beim Aussteigcn statlsand . Es könneu ja
andere Luftströmungen hinzukommen . Andree kann höher anssteigen ,
nm einen günstigeren Wind zu finden , al « den , auf welchen er
voraussichtlich stößt , wenn er sich in der Höhe hält , die er anfänglich
berechnet hatte . Es können nene Möglichkeiten eintreten , über die
kein Mensch etwas weiß . Aber so wie die Sachen vorläufig stehen ,und nach den bisher eingegaugenen Berichten zu nrtheileu , halte ich
es für das Wahrscheinlichste , daß der Ballon von einem östlichen
Wind getrieben wird .

"

Auf meine Bitte äußerte sich Herr Direktor Paulsen dann über
die Beobachtung und über bie Ballonfahrt selber und die damit
verknüpften Gefahren .

. Daß Andree reichlich Schlepptaue benutzt , ist eine äußerst
wichtige Bedingung . Sie hindern ben Ballon , sich herumzudrehen ,
wodurch die Observationen in Bezug auf die Höhe der Sonne und
des Mondes beträchtlich erleichtert werden . Mit Hülfe der Schlepp¬
taue kann er auch dafür sorgen , daß sich der Ballon immer in der¬
selben Höhe hält ; will er höher steigen , so zieht er die Taue ein ,
will er tiefer hinabgehen , fo läßt er mehr Tanwerk hinab . Aus
diese Weise kann er die Fahrt regulireu , ohne Ballast auszuwerfen
oder Gas herauszulaffeu . "

„ Aber,
"

sagte ich, „ liegt nicht die Gefahr sehr nahe , daß sich die
Schlepptaue an Felsklippen und ähnlichen Gegenstäuden sesthängen
und dadurch die Fahrt bcS Ballons hemmen oder ihn auch ganz
fcsthalten könnend "

„ Das dachte ich auch, " lautete die Autwort , „ deswegen äußerte
ich einem Mitglied der schwedischen Expedition , mit dem ich z . Z .
sprach , dasselbe Bedenken . Er erklärte mir jedoch , daß an den
Tauen verschiedene dünne Stellen sind , sodaß sie , falls sic etwas
auf der Erde zurückhalten sollte , sofort bei dem ersten Ruck des
Ballons zerreißen wurden . Noch einen weiteren Vortheil gewähren
die Schlepptaue . In Verbinonng mit einem kleinen Segel , das
jedenfalls bei dieser ersten Expedition benutzt werden soll , ist es
möglich mit Hülse der Taue , ein wenig von der direkten Wind¬
richtung abzuweichen .

Was nun die Observationen anbetrifft , so besteht die Schwierig¬
keit ja darin , daß sich keine ganz sichere Unterlage für die Instru¬
mente schaffen läßt . Doch glaube ich, daß Andröe mit einigermaßen
Sicherheit wird bestimmen können , wie weit gen Norden er gelaugt
ist ; schwieriger , vielleicht gar unmöglich wird cs fein , zu bestimmen ,
wie weit östlich oder westlich er sich befindet . Am Nordpol selber
bewegen sich alle Hiiuinelskörper , die keine eigene Bewegung haben .

parallel mit dem Horizont ; sie stehen beständig über dem Horizont
und drehen sich scheinbar in einem Zirkel an demselben entlang . Da
in diesen Monaten immerwährender Tag am Pol herrscht , sind in »
deß nut Sonne und Mond sichtbar ; falls nun die Sonne keine
eigene Bewegung hätte , würde Äudröe in dem Augenblick , wo die
Sonne ihre Höhe über dem Horizont nicht verändert , mit Sicher¬
heit wissen können , daß er sich direkt über dem Nordpol befände .
Unmöglich wird es indeffeu für ihn fein , ben Augenblick dieser welt¬
geschichtlichen Begebenheit festzustellen , wenn er so glücklich sein sollte ,
ihn zu erleben .

Aber — fährt Herr Direktor Paulsen fort — gehen wir tum
von der Annahme aus , daß der Ballon über den Nordpol hiu -
segelt , und daß Andree es weiß . Da fragt es sich, ob er im Staude
jein wird , zu sehen , ob unter ihm sich Festland ober Meer befinbet .
Ein mehrere Fuß hoher Nebel pflegt sich zur Sommerzeit unter ber
Einwirkung ber Sonne über bem Meere ober ben Eisfeldern zu lagern ,
wie soll da der Luftschiffer feststellen , was sich unter seiner Gondel
befindet ? Er wird gezwungen fein , den Versuch zu machen , seinen
Ballon zu verlaffen , aber dte Verhältniffe können leicht derartig {ein ,
daß bas ganz unmöglich ist .

Abgesehen von der Nordpol -Beobachtung selber wird Andree
interessante meteorologffcheObservationen machen können , namentlich
in Bezug auf Temperaturverhältniß , Luftdruck , Feuchtigkeit , Wind -
strömungen ec."

„ Und die Gefahr bei bet Ballonfahrt ? "

„ Ja , bie Frage , ob bie Expedition für bie Theiluehmer günstig
verlaufen wird , ober ob sie einem sicheren Untergang entgegengehen ,
hängt von einet einzigen Sache ab : Wie lange kann der Ballon
schwebend erhalten werden ? Von einem Schweden , ber Bescheib zu
wissen glaubte , habe ich gehört , baß nut für 17 Tage Gas vorhanden
sein soll . Jetzt sehe ich, daß mein Kollege , Dr . Ekholm , behauptet ,
daß bie kühnen Lnstschiffer einen Monat fahren können . In biefent
Falle würden die Chancen bedeutend günstiger fein . Denn bann ist
es nicht unmöglich , baß sie jetzt schon über das arktische Norbamerika
hinweg sinb unb bewohnte Gegenden erreicht haben . Die große
Gefahr ist , daß der Ballon auf hohe , in Nebel gehüllte Berge stoßen
unb bort länget hängen bleiben kann , ober daß man doch mindestens
gezwungen sein wird , schlennigst eine große Menge Ballast aus «
zuwerfen , um schnell hinüber zn gelangen . Dadurch wirb ja aber
bie Zeit feiltet Tragfähigkeit verkürzt .

Aber — " schließt Herr Direktor Paulsen — gleichviel ob der
„ Deuten “

( Slbler ) ben Nordpol erreicht oder nicht , wir wollen
hoffen , daß bie muthigen Männer , bie sich von seinen starken
Schwingen durch die Lust tragen lassen , nicht zum letzten Mal feite »
Grund und Boden unter ihren Fußen gehabt haben .

aber das Bewußtsein ber Gemeinsamkeit ber ganzen arbcitcnbeii
und erwerbenden Klassen kolossal gewachsen , und diese Entwickelung
werde hoffentlich in einem großen Kompromiß solcher Berufs¬
zweige enden , mit betten die Negierung zusammengehen könne ,
indem sie auch ihrerseits eine feste Stellung einnehme . Auf solcher
Mittellinie werde Jeder das Erreichbare erreichen . Die 83er »
Ordnungen wegen ber Konsektioitsarbeitet und ber Bäcker bewiesen ,
baß bie Sozialpolitik nicht in den Hintergrund getreten fei , unb
sie werde , vorzugsweise die besonders leidenden Theile der
Bevölkerung berücksichtigend , sortgesührt werden . Wirthschaftliche
Entwickeltingen kömtlen aber nicht künstlich gemacht werden . Auch
ben Arbeitern müsse die Ueberzengnng beigebracht werben , baß ihr
Heil nur in ber frieblichen , gesetzlichen Entwickelung liege . —
Abg . Hahn ( bei keiner Fraktion ) wendet sich gegen die ablehnende
Haltung der nationalliberalen Fraktion . — Abg . Krause ( nat .-
lib .) erwidert , daß der absprechende Ton des Vorredners mehr für
eine Volksversammlung als für dieses Haus passe. Seine
Freunde wollten keine parlamentarische , also jedenfalls auch nicht
eine Parteiregierutig , aber sie wünschten auch nicht , daß einer
Partei zu Liebe regiert werde . Zur Sammlung der Elemente
gegen die Sozialdemokratie habe die Eittbringung der Vorlage nicht «
genützt . — Darauf wird bie Geueralbebatte geschlossen . In
der SpezialdiSkussion über Artikel I protestirt Abg . Motty ( Pole )
Namens seiner Fraktion gegen bieVorlage . — Ab . Richter ( sreis .
Volksp .) weist ans die seit 20 Jahren bekannte Stellung seiner
Partei gegenüber dem Sozialistengesetz hin , bestreitet bie Annahme ,
daß die » nette Sozialistengesetz irgend eine Person der Sozialdemokratie
abwendig machen würde , und erachtet die allgemeinen Ausführungen
des Ministers v . Miquel über bie Haltung der Negierung unb bie
Sammlung bet Parteien für zu unbestimmt , zumal man keine
Zuversicht zur Stabilität der Minister hegen könne unb das
Schicksal biescr Vorlage ihre Autorität nicht stärken werbe . Seit
bem Tode Friedrich Wilhelms IV . habe jede Negierung mehr
moralische Autorität besessen al « bie gegenwärtige . — Minister
v . Miquel erwidert , daß die Politik der Sammlung , welche
bie Negierung verfolge , durch die Ablehnung der Vorlage nicht
geändert werde . Das llrtheil de « Vorredners über den Werth
des Ministeriums mache auf dieses — fo viel Charakter habe cs
jedenfalls — nicht den geritigflen Eindruck . — In namentlicher
Abstimmung wird Artikel I der Vorlage mit 209 gegen 205 Stimmen
abgelehnt ; bienationalliberaleiiSlbgg . Schoos und Bneck stimmen
mit Ja , der nationallibcrale Abg . v . Sanden enthält sich der
Abstimmung . Die übrigen Artikel und darauf das ganze Gesetz
werden in einfacher Abstimmung ab gelernt . — Präsident
v . Köller theilt mit , daß der Landtag durch ein Schreiben des
Staatsministeriums zu einer gemeinsamen Sitzung beider Häuser
auf heute Abend , 7 Uhr , eingeladen wird , um eine Allerhöchste
Botschaft zur Schließung des Landtags entgegeiiznnehmen . —
Abg . Hobrecht (nat .-lib .) spricht bem Präsidenten den Dank
des Hauses für seine Aint - sührnug aus und weist darauf hin ,
daß bas Hans zum letzte » Male in biesem Saale tage , der bie
Erinnerung an ein reiches Maß treuer , patriotischer Arbeit biete .
— Präsident v . Köller bankt für das ihm vom Hause bezeugte
Wohlwollen und schließt die Sitzung mit einem begeistert ciuf -
genouimeuen Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und König . —
Beide Häuser des Landtags hielten Abend « 7 Uhr im Sitzungs¬
saale des Abgeordnetenhauses die gemeinsame Schlußsitzung ab . Der
Präsident des Herrenhauses , Fürst zu Wied , übernahm den Vorsitz .
Der Vicepräsident des Staatsmiuisterinms , v . Miquel , verlas bie
Allerhöchste Botschaft , gegeben Travemünde , 4 . Jnli , wodurch der¬
selbe ermächtigt wirb , den Landtag am 24 . Juli zu schließen , und
erklärte den Landtag für geschloffen . Fürst zu Wied brachte da «
Hoch auf den Kaiser aus unb schloß bie Sitzung .

*
Heber bie letzte Sitzung im allen Hause giebt ber Berliner

Korrespoubcnt ber „ Franks . Ztg, " folgenden StimmnngSbericht :
Es war ein glänzender Abschied , diese letzte Sitzung . Dieses
AbgeorbnetenhaiiS , das an Einfluß und Bedeutung von Jahr zu
Jahr abgetiommen hat , ist plötzlich , weil die preußische Negierung
bie Einleitung einer reaktionären Politik , für bie ber Reichstag

Preußischer Landtag .
O SerU » , 24 . Juli .

Abgeordnetenhaus .
In der henlsgen Sitzung wurde zunächst ber Gesetzentwurf ,

ktrcffenb bie Verpflichtung der Gemeinden in Heffen -Nassan unb
Schlesien zur BnUeuhaltung , genehmigt . Es folgt bie Berathnng
des vom Herrenhause in abgeänbertcr Fassung zurückgelangten Gesetz¬
entwurfs zur Ergänzung und AbSnbernug von Bestimmungen über
Versammlungen und Vereine . In der Generaldebatte führt Minister
des Innern Frhr . v . d . R e cke aus , daß die Regierung nach reiflicher Er¬
wägung dem Gesetzentwurf in ber Fassung des Herrenhauses zugestimmt
und es übernommen habe , dieselbe diesem Hause zur Annahme zu
empfehlen . Das driugeude Bedürfniß , die staatlichen Macht -
befuguisse auf dem Gebiet des Vereins - und Verfammlungsmefens
zu vermehren , ergebe sich daraus , daß feit Aufhebung des Sozialisten¬
gesetze « die sozialdemokratischen Bestrebungen zur Untergrabung
der Staats - und Gesellschaftsordnung einfach geduldet werden
müßten . Sobald diese Bestrebungen als unerlaubt unb ver¬
werflich gesetzlich gekennzeichnet würden , werde sich auch ein großer
Theil der Bevölkerung davon sofort zurüd ^ iehen . Da die
sozialdemokratische Agitation sich jetzt von den Städten an « auch
aus das Land erstrecke , müßten nicht nur die Abgeordneten ans

k- industriellen , sondern auch die au « ländlichen Kreisen sich über¬
legen , ob sie die Verantwortung dafür übernehmen könnten ,
der Regierung Machtbefugnisse dagegen zu verweigern . Ganz
besonders ließen militärische Rücksichten die Regierung wünschen ,
die gewünschten Machtbefugniffe zu bekommen , da das Liebes -
werben der Sozialdemokratie um das Heer , insbesondere um die
Reservisten und Laudwehrmänner , täglich stärker werde . Sobald
bie sozialdemokratischen Führer merkten , daß der Staat auf das
Heer nicht mehr rechnen könne , sei der Anfang vom Ende ge¬
kommen . Die Regierung glaube nicht an da « Märchen , daß
die Sozialdemokratie eine Reformpartei fei , sondern halte sie für

i eine revolutionäre im wahren Sinne des Wortes , welche bei der
ersten besten Gelegenheit versuchen werde , die staatliche Ordnung
zu stürzen . Polizeimittel stellten allerdings keine Radikal¬
mittel dar ; der Schwerpunkt der Abwehrmaßregeln liege auf

i positivem , auf dem religiösen unb sozialen ) Gebiet , uub bie Re¬
gierung werbe mit ben Versuchen nicht innehalten , auf biesem' Wege ber Sozialdemokratie beizukommen . Die Staatsregierung
habe nie verhehlt , daß eine reichsgesetzliche Regelung ihr am
meisten erwünscht gewesen wäre ; weil davon zur Zeit kein Er -

1 folg zu erwarten fei, habe sie den landesgesetzlichen Weg betreten
müssen . Sie hätte dabei die Sondergesetzgebung lieber vermieden ,
glaube aber , die Fassung des Herrenhauses nicht ablehnen zu sollen .

: Da « Schlnßprotokoll der Reichsverfassung gebe den Einzelstaatcn bie
; landesgesetzliche Regelung anheim , so lange das Reich von seiner
r gesetzgeberffchen Sefugniß auf dem betreffenden Gebiet noch keinen
- Gebrauch gemacht habe . Die vorgeschlageuen Bestimmnngen träten

in feiner Weife berechtigten Bestrebungen der Arbeiter auf Ver¬
besserung ihrer Verhältnisse entgegen , sie könnten also in keiner
Weise verbittern . Der Einwand , daß ein einzelner Bnudesstaat
nicht derartige Schntzmaßregeln ergreifen dürfe , weil die sozial¬
demokratische Bewegung bann vielleicht in einen anderen Bundes¬
staat übertragen würde , sei dadurch widerlegt , daß wir gerade Macht¬
befugnisse erstrebten , welche in anderen Bundesstaaten bereits be¬
stünden . Der Redner führt als Beleg an , daß zwei anarchistische
Vereine , die in Hamburg aufgehoben wurden , sich sofort in SUtona
wieder neu gegründet Haden . Die Regiernng bitte das Hans
dringend , die vorn Herrenhaufe gebotene Hand der Verständigung
auzunehmen . Der gesunde Menschenverstand fordere gebieterisch ,

. einem unversöhnlichen Feind so bald und so kräftig wie möglich
zu Leide zu gehen . Die Beforgnisfe des Mißdrauchs durch unter¬
geordnete Polizeibeamte und theoretische Bedenken bedeuteten diesem
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Andrees Ballonfahrt ,

benrlljeilt von dem Direktor de « meteorologischen Institut «
zu Kopenhagen .

M . Kopenhagen , 22 . Juli .
: UebetaU in Europa sieht man mit Spannung dem Ausfall von

Andree « kühner — einige meinen dummdreister — Nordpolexpedition
entgegen . Die Sachverständigen werden befragt , und in ihren

- Orakelsprüchen wiegen die Trostgründe genau bie bedenklichen Zweifel
auf — gerade so , wie e« schon zu Olim « Zeilen beim Delphischen

P Orakel Sitte und Gebrauch war .
Auch ich hatte den Wunsch , das Urtheil einer Kapacität zn

hören , und wandte mich zu dem Zweck au den Direktor des meteoro¬
logischen Instituts zu Kopenhagen , Herrn Adam Paulsen . Herr

f Direktor Paulsen ist zwar nicht Luftschiffer , aber in Bezug auf
t Luftströmungen und Observationen ist er eine Autorität ersten Ranges .

Ich traf den Herrn Direktor in feinem Arbeitszimmer im
s Institut , zwischen Karten , Tabellen und Vermessungs - Instrumenten .
| Mit lebhaftem Interesse für bie Sache beantwortete er sogleich alle

Meine Fragen .
„ Es ist eine erstaunlich kühne Idee , den Nordpol per Ballon

r aufsuchen zu wollen . Ist aber da « Glück dem Kühnen hold , so
-- kann die Expedition wohl gelingen . Die Entfernung von dem Punkt
k auf Spitzbergen , wo Andree auffiieg , bis zum Nordpol ist nicht
» groß , — etwa 150 Meilen , ober hoppelt fo lang wie ber Weg von
! Kopenhagen nach Christiania . Falls Andrer den südliche » Wind
i behält , der wehte , als er aufstieg , fo ist Alles in Ordnung . Die
£ - Wahrscheinlichkeit dafür ist aber nicht groß . Oben am Nordpol
i kreisen die Winde . .

Im Sommer findet in der Regel em niedriger Luftdruck zwischen
L Spitzbergen und der Küste von Nordgröiilaud statt . Das ist sicher
r auch zur Zeit des Aussteigens der Fall gewesen , denn gerade ein
t solches Minimum westlich von Spitzbergen giebt ben südlichen Wind .
M Die Frage ist nun , ob ber niedrige Luftdruck dicht bei dem Auf -
f steigepuukt ober ganz nahe an bet grönländischen Küste gelegen hat .
k Ist bas Erstere ber Fall , wirb ber Wind ziemlich sichet bald nach
U Südosten oder Osten Umschlägen , und der Ballon wird dann den
x Nordpol nicht erreichen , sondern nach Westen auf die Nordküste von
L Grönland zn segeln ober auch auf Grants Land oder im arktischen
t Nordamerika landen .

Hat aber dieser niedrige Luftdruck ferner gelegen und erstreckt
I er sich weit nach Norden hinauf , so wird der Bogen , in dem der
r Ballon gen Westen geführt wird , größer werden , uub dann wird
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Ausland .
* Belgien . Wie aus Brüssel nemelbtt wird , erklärte der

Eiseiibahnniinistet van der Veerebom in der Kammer , er werde all¬

mählich diePersanenwaaen erster Klasse abschassen , weil

sie ungeheure Kosten beanspruchen und fast nie benutzt werden .
*

'
Rußland . Anläßlich de» Besuchs des Kaiserpaares in

Petersburg wird die russische Flotte ein besonderes Gepränge
entfalten . Außer einer großen Anzahl Kanonenboote und der

Torpcdoflotte werden auch noch mehrere große Kriegsschiffe auf der

Rhede von Kronstadt liegen .
* Amerika . Präsident Mc . Kinley unterzeichnete die Tarif¬

bill . Diese hat somit Gesetzeskraft erlangt . Ferner richtete der

Präsident an den Kongreß eine Botschaft , worin er die Erneunnng
einer Kommission empfiehlt , die Reformen des Münzwesens erwägen
soll . — Aus New - Jork , 22 . Juli , wird gemeldet : In Sait Lake
City , in Utah , feiern die Mormonen diese Woche ihren vor 50 Jahren
erfolgten Einzug in Utah . Von den anfänglichen Ansiedlern leben
noch 650 . Gestern wurde ein Denkmal Brigham Aoungs in Salt
Lake City enthüllt . Der Sohn des Apostels hielt die Festrede .

Feuermchrscst .

— Wiesbaden , 25 . Juli .

Die 25 -jährige Jubilänmsseicr des Feucrwchrverbaudes im

Regierungsbezirk Wiesbaden begann heute Vormittag in den Räumen
des Civil -Kasinos in der Friedrichstraße mit der Sitzung des Central -

vorstandes . Anwesend waren außer demselben etwa 130 Kommandanten
der einzelnen Wehren und einige Ehrengäste . Ferner hatten sich
Seitens der Kgl . Regierung Herr Assessor Delafontain , Seitens
der Landesdircktion Herr Dr . Proepping und Seitens des

Magistratd Herr Stadtrath Bartling eingefnnden . Der große
Kasinosaal war mit der von Lorbeerbäumchcn umstandenen Büste
des Kaisers geziert .

Aus Stadt und Land .
'

Wiesbaden , 26 . Juli .
— Erschichtokalender . 26 . Juli . 1581 . Lorrcißung der

G - neralstaateu von Spanien . 1733 . I . M . Schröck , Kirchenhistoriker ,
* Wien . 1812 . I . Krascewskh , der Schöpfer des polnischen Romans ,
* Warschau . 1829 . W . Tischbein , Maler , f Eutin . 1840 . Eduard

Pechucl - Lösche , Naturforscher und Reisender , * Zöfchau .
1866 . Präliminaifriedc zwischen Preußen und Oesterreich zu NikolS -

burg . 1896 . Lothar v . Faber , Hauptvrrtreter der deutschen
Bleistiftfabrikation , t Stein bei Nürnberg .

— Der Fest - Kommers zum 80 . Geburtstag S . St . H . des
Groß Herzogs von Luxemburg , welcher am Samstag
Abend in der Turnhalle in der Hellmuridstrabe stattsand , nahm
unter zahlreicher Betheiligung — tS mögen 300 bis 400 alte und

junge Nassauer dagewescn sein — einen glänzenden Verlauf und
dehnte sich — was wir gleich voraus bemerken wollen — bis in die
ersten Morgenstunden ans . Die Turnhalle war mit Fahnen
und Wappenschildern Wiesbadens , Preußens und Nassaus der Feier
entsprechend dekorirt ; auch hatte die Büste des hohen Jubilars
inmitten saftiger dunkelgrüner Blattpflanzen aus dem Podium Aus¬
stellung gefunden . Vom Plasoud herab schauten der ehrwürdige
Turnervater Jahn und andere um die Tnrnerei verdiente Manner
auf die freiwillig zur Feier des Geburtstags ihres ehemaligen
Landesherrn Versammelten wohlgefällig nieder . Wahrlich , der Fürst ,
der , wie unser ehemaliger Herzog , sich eine solche Fülle von
Liebe und Verehrung , wie sie während dieser Kommerses und
überhaupt in diesen Tagen in ganz Nassau zum Ausdruck gekommen
ist , in den Herzen seines Volkes zu sichern verstanden hat , darf sich
glücklich preisen ! Ob den greisen Herzog in seinem fernen Luxem¬
burg nicht die Sehnsucht nach seinem ehemaligen Lande , dem schönen
und gesegneten Nassau , ergreist , wen » er ersähet von der Liebe , die
hier noch in tausend und abertausend Herzen sür ihn glüht , obwohl
seit seinem Scheiden bereits mehr als drei Dezennien dahin -

g - rauscht sind ? Doch zurück zum Kommers ! Unter den vielen
bekannten und zu unseren ersten Mitbürgern zählende » Persönlichkeiten ,
die wir nicht alle aufzählen können ( Seilens des Magistrats waren

Herr Bürgermeister Heß und Herr Beigeordneter Körner an¬
wesend ) , benierklcn wir eine ganze Schaar ehemaliger naffauischer
Offiziere und herzoglich nassauischer Beamten und — nm einen bei
Namen zu nenne » — darunter auch den ältesten nassauischen Ossizier ,
den noch rüstigen Major z. D . Lindpeintner I . Herr Landcs -

। rath Keßler , der den Vorsitz führte , eröffnete gegen 9 Uhr den
Kommers — der vorher schon durch den „Wiesbadener Musikverein

"

mit einer altbekannten Komposition von Keler -Bela eingeleitet
worden war — mit der Miltheilung , daß die von nahezu
800 Männern und Frauen Nassaus unterzeichnete Glückwunsch -

Adresse Anfang dieser Woche an das Hosmarschall -Amt abgegangcn
sei . Aber mit einer Glückwunsch -Adresse allein , so meinte der
Redner , sei es nicht gethan ; das 80 . Geburtstagsfest des beliebten

Herzogs Adolf solle eine willkoniinene Veranlassung bieten , offen
zu bekenneu , daß die alten Nassauer ihrem ehemaligen Landesherrn
immer noch in Liebe ergeben seien , ihrem Laudesherrn , zu dem

sie heute noch mit Stolz aufblickten , daß sie ihm , dem Förderer
von Kunst und Wiflenschast , ihren pflichtschuldigen Dank entgegen¬
bringen . Herr Landesrath Keßler hieß schließlich die Gäste herzlich
willkommen und dankte insbesondere dem „ Männcrgesang -Verein "

,
der den Kommers durch seine Mitwirkung verherrlichen Helsen
wolle . Seine Bestimmung , daß ' während des Abends nur , ein

Hoch , ein Toast auf den Jubilar , auSgebracht werden sollte , raub
lebhafte » Beifall . Nachdem der „ Männergesang -Verein " zunächst

i die „ Ehre Gottes " von Beethoven vorgetrageu hatte , ergriff Herr
Schulrath Weid er t das Wort zur Festrede . Als eine herz¬
gewinnende Persönlichkeit von gerader Gesimmng und tiefer
Religiosität schilderte Redner den Jubilar , und ging dann deS
Weiteren ans den Lebensgang desselben ein , der wohl jedem Naffaiier ,
der einigermaßen Jiitereffe an seiner engeren Heimath bezeugt ,
ziemlich geläufig fein dürfte , weshalb wir uns des näheren Eingehen »
auf diesen Thcil der Rede enthalten können . Besonders Wiesbaden
hätte dem hohen Herrn viel zu danken : der größte Theil der Kur -

aillagen , die Neuen Kolonnaden seien auf seine Veranlaffuiig
entstaiiden , ohne daß die Stadt etwas dazu beigetragcn hätte ,
und jedenfalls hätte auch dar neue Theater nicht so lange auf sich
warten lassen , wenn wir den Herzog behalten hätten . Die Art , wie
er den schwersten Schlag ertragen , der einen Fürsten betreffen
könnte , sei wahrhaft bewundernswerth . Man müßte nur den
Tagesbefehl lesen , den er 1866 vom Hauptquartier Günzburg au »
beim Abschied von seinen Truppen diesen mit aus den Weg
gegeben habe . Mit dem Wunsche , daß die vielen Tugenden
des Jubilars seinen neuen Unterthanen zum Segen gereichen
möchten und dem Grobherzog ein glücklicher LebenSavend in

sich versagt , in die preußische Gesetzinia verlegt hat , zn neuer
politischer Wichtigkeit gekommen . Es hat seit Jahren wieder einmal
einen Kamps um eine politische Frage erlebt , auf deffen Ausgang
man gespannt im ganzen Reiche sah , und es hat heute eine Sitzung
gehabt , deren sich auch alte Parlamentarier kaum erinnern köiinen .
Man muß weit , bis in die ersten Jahre deS Kulturkanipses zurnck -

gehen , um auf eine Sitzung zu stoßen , deren Ausgang innerhalb
und außerhalb des Hanfes mit solcher Erregung erwartet worden
ist . Auch die großen Sitzungen des Reichstags , die Abstimmung
Über das Sozialistengesetz und über die Miiitärvorlage » , denen die

Auflösung folgte , haben sich nicht unter so hoch gesteigerter Theil -

uahme vollzogen , wie die heutigen Vorgänge im Abgeordnetenhause .
Es ist auch noch nie eine Präsenz erzielt worden , weder im Reichslag
noch im Landtag , wie sie die heutige Adstimuimig aufwies . Das

Hans zählt zur Zeit 432 Mitglieder . Davon waren 415 zur
Stelle , eigentlich 416 , denn der alte Herr v . Benda , der pflichttreu
zu Wage » nngefontmen war , ist mir zufällig und nicht in böser
Absicht vor der Abstimmnug in Verlust gerathen . Nur 16 Mit¬

glieder habe » gefehlt . Davon waren die meisten abgepaart , sodaß
als wirklich Fehlende nur ganz wenige , u . N . der Graf Hociisbroech
vom Centrum , übrig bleiben . Das ist eine ganz ungewöhnliche
Leistung , zumal tu der Reise - und Lade - Saison und angesichts der

Thatsache , daß viele der Herren doch in vorgerücktem Lebensalter

sind . Man sah wirklich Herren , denen es schwer wurde , fo lange und
in solcher Lust aurznhalten . Der imtiouaUibcrale Herr Wallbrecht
war wirklich mit gebrochenem Schlüffelbein , de » Arm in der Binde
und den Rock nur zur Hälste augezogev , zur Stelle . Der Aufenthalt in
allen Theileu des Hauses war in den letzten Stunden der Sitzung kaum
mehr erträglich . Alle Tribüne » und Loge », auch die Hofloge , waren
in unerhörter Weife überfüllt . Die Cirkulation nameullich auf der
Journalistentribüiie war zeitweise ganz unmöglich . Ans allen Treppe » ,
in allen Vorräumen harrte stimdeulang das Publikum ans , das ver¬
geblich noch Zutritt suchte . Vor dem Hause auf beiden Seite » der
Straße standen von früh bisin deuNachinittagstaikeAiisammluitgett ,
die von einem halbe » Dutzend Schutzleuten und zwei Polizei - Offizieren
in Ordnung gehalten wurde » . Diese Menge brachte dem Abg . Engen
Richter , als er mit einem Koffer vorfuhr — beim er kam ans der
Sommerfrische und will gleich wieder zurück — eine lebhafte Ovation mit

Hoch - und Hurrahruseii . Es hat , wie auch diese äußeren Vorgänge
zeigen , wie aber Herr Miquel und Frhr . v . d . Recke immer noch
nicht zu begreifen scheinen , seit langer Zeit keine politische Frage die

Gemüther so erregt wie diese . Dem entsprach die Spannung und

Erregung im Hause selbst . Mit Ungeduld sah man der Abstimmung
entgegen und bedauerte die Ausdehnung der Debatte . Selbst Miquels
elegante Plauderei , die wohl eine Programmrede fein sollte , wurde
von Vielen als eine Verzögerung des wichtigsten Momentes empfunden .
Mit allen Mitteln suchte mau sich durch Zählung und Erkundigungen
über den Stand der einzelnen Fraktionen Gewißheit über den Aus¬

gang zu verschaffen , und wenn sich auch als Resultat immer wieder

ergab , daß die Ablehnung erfolgen würde , so stand doch fest , daß

sie von ganz wenigen Stimmen abhing . Wir können uns auch
kaum eines Falles erinnern , in dem die Spannung derart bis zur
Verkündigung des Resultats der nauieulliche » Abstiinmnug angehalleu
hat . 209 gegen 205 Stimmen ! Es ist höllisch knapp , und der Zufall
konnte wirklich eine böse Rolle spiele » . Jetzt ist auch klar ,
daß die Rechte auf die Wiederholung des Experiments in der

nächsten Session drängen wird . Die Rede des Freiherrn v . d . Recke

ermuthigt dazu , die des Vicepräsidenten des Staatsministeriums ,
Herrn v . Miquel , der sich um das Gesetz äußerst gewandt herum¬
drückte , läßt im Unklaren , was die Negierung zu tbuu gedenkt . Sie
weiß da » heute wahrscheinlich so wenig , wie sie sonst eiuProgramui
hat , denn aus den schönen staatsiuäimisch -historifchcn , philosophischen
Allgemeinheiten Miquels könnten sich auch seine größte » Bewunderer
kein Bild machen . Nur eins war klar : Er will durch dieses Gesetz
seine Politik der Sammlung , d . h . ein Kartell zwischen Konservativen
und Nationalliberalen , ober vielleicht richtiger , zwischen Agrariern
und Industriellen nicht stören lassen . Mit dieser Art Sammlung
unter wirthschaftlicher Flagge will er die politische » Geschäfte be¬
treiben , zu deren Durchführung er berufen ist . Interessant war ,
daß nach feiner Rede die Agrarier sich freuten , weil sie glaubten ,
haß Herr v . Miquel ihre Gefchäfte besorge » werde , und daß auderseils
alte nalionallibcrale Freunde des Herrn Vicepräsidente » des StaatS -

niiiiisteriumS der stillen , aber frohe » Hoffnung leben , er werde

schließlich die Agrarier dupirein

ausschuß geleitet ; Vorsitzender des Verbandes unb zugleich bes
VerbanbsausschuffeS ist seit Bestehen des Verbaubes Herr Brand¬
direktor Schemer . Als erste Stellvertreter fungirten die Herren
Gaab , Feix unb Thaler , als zweite Stellvertreter die Herren Kieidt
und Berger . Als Schriftsührer amtirlen die Herren Strasburger ,
Thaler und Lang . Als Kassirer wurden gewählt : die Herren Jung ,
Aug . Rehm unb Groschwitz . Diese fünf Mitglieber des Verbands -

ansschnffes haben hier ihren Sitz und halten auch hier
ihre Sitzungen ab . Durch Hinzuziehung der Bezirke zu den
Aiisschnßmitgliedern wird der Ceutralvorstand des Verbandes gebildet .
Durch Tod verlor der Vorstand die Herren Greiff -St . Goarshausen ,
Janz -Obernrsel , Krell -Wiesbaden , Müller -Limburg , Schnth -Hombnrg ,
Werner - Ems , Raust -Frcmkfurt a . M .,Feix -Wiesbaden , Grell -Wetzlar ,
Rehm - WieSbaden . Mit der Gründmig des Vereins war zugleich
die Gründung der VerbaiibSlasse verbunden . Die Wiesbadener
Feuerwehr gab als Fonds sofort 60 Thaler vorschußweise in die
Kasse , und die Beiträge wurden vom 1 . Januar 1873 an erhoben .
Im Jahr 1873 betrugen die Einnahmen 101 Thlr . 24 Sgr . 6 Pf .,
die Ausgaben 59 Tblr . 1 Sgr . 5 Pf . ; im Jahre 1895 betrugen die
Einnahmm 3407 Mk . 31 Pf ., die Ausgaben 3377 Mk . 81 Pf . In
der Ceutral -Vorstandssitzniig vom 7 . März 1880 zu Wiesbaden be¬
schloß man , eine freiwillige Unterstützungskaffe des Verbandes mit
dem 1 . April genannten Jahres ins Leben zu rufen . Es traten
sofort 21 Wehren mit 2235 Feuerwehrleuten bei , und gegenwärtig
gehöre » der Kasse 102 Wehren mit 7057 Mitgliedern an . Der
Kommunal -Laudtag hat der Unterstützungskaffe wiederholt namhafte
Beträge zugewiesen . Der Zweck der Kaffe dürfte sich wohl von selbst
ergeben . Heute beträgt das Vermögen der Kasse , deren Verwaltungs¬
behörde seit 1895 aus den Herren Branbineister Rumpf ( Vorsitzender ) ,
Rommershausen ( Schriftführer ) , Thaler ( Kassirer ) unb Kern unb
Neugebauer ( Beisitzer ) besteht , 6258 Mk . 6 Pf . Auch Seitens der
Landesdirektiou wurde eine Unterstützungskaffe für verunglückte
Feuerwehrleute ober deren Hinterbliebene ins Leben gerufen , und

zwar im Jahre 1884 ; ebenso gründete die durch ihre hninaue
Gesinnung und ihre Freigebigkeit bekannte Aachener und Münchener
Feuerversicherungrgesellschaft ans freien Stücken unb ohne Zuthnn
des Verbandes eine solche Kasse . Diese trat im Jahre 1882 mit
einem Fonds von 1500 Mk . ins Leben , und seitdem hat die

Gesellschaft jährlich einen Beitrag von 200 Mk . gespendet . Ferner
wurde ein Verbandsblatt ( das jetzige , von Herrn Lösch - Inspektor
Mayer - RüdeSheim rebigirte trägt den Titel : „ Mittheilungen
für den Fcuerwehrverband des Regierungsbezirks Wiesbaden )
gegründet , welches am 20 . jede » Monats erscheint und die

Interessen bes Feuerwehrwesens vertritt . Zu gleichem Zweck
sind bis jetzt eine Anzahl Broschüren erschiene » . Bezüglich der

Bekleidung der Feuerwehrleute herrschte anfangs nach Lage der

Verhältniffe die größte Willkür ; bereits 1874 aber beantragte der

Vorsitzende des Verbandes , den Wehre » zu empfehlen , als Anzug
eine dunkele Tuchjoppe zu wählen . Auch in Bezug auf die ver¬

schiedenen Signale war man bestrebt , möglichst gleichmäßige einzu suhren .

Um 11 ' / - Uhr erklärte Herr Branddirektor Sch eurer vou

hier , der den Vorsitz führte , die Sitzung sür eröffnet und ertheille
dem Herrn Brandmeister Emil Rumpf das Wort zur Begrüßungs¬
rede . Derselbe hieß Namens des Festausschusses die Erichieuetre »
willkommen unb wandte sich insbesondere mit warmen Worten den

Fenerwehrveteranen , die vor 25 Jahren mit weitausschauendeiu
Blick den Verband gegründet hätten , zu . Ziele unb Zwecke , bie sich
die Herren zur Ausgabe gemacht hätten , seien in ungeahnter Weise
in Erfüllung gegangen . Möge die Feier des 25 - jährigen Jubiläums
allen Theiliiehmerii ein Ansporn fern , diese Zwecke mib Ziele weiter

zu verfolgen ! Seitens des Magistrats und der Fenetwchr -
kommaudauten Wiesbadens hieß Herr Stadtrath Bartling bie
Anwesenden willkommen . Des Weiteren wies er sie auf das Motto
des Verbandes hin : „ Einer für Alle , Alle für Einen !" unb „ Gott
zur Ehr '

, beni Nächsten zur Wehr !" und glaubte , daß wohl kein
Verbaud oder Verein , wie dieselben auch heißen möchte » , sich höhere
Aufgaben gestellt hätte » als der Fenerwebrberbaub . Er schloß
mit dem Wunsche , daß , wie bisher , so auch in Zukunft
der Verband weiter gedeihe , fortwährend sich selbst zur Ehr '

unb Gott unb dem Nächsten zur Wehr . Hieraus ergriff
der Vorsitzende , Herr Branddirektor Scheurer , bas Wort zur
Berichterstattiiiiq über de » Stand unb die Tbätigkeit des Verbandes
seit seinem 25 -jährige » Bestehen . Er wies kurz auf bie Entstehung
der Feuerwehren überhaupt hin , unb nachbem er dem Alterthnm in
dieser Hinsicht Beachtung geschenkt hatte , ging er zur Entstehung der

Pflichtfenerwehr über . Nachstehend seien einzelne iutcreffante Sätze
des bald eiiistündige » Vortrags wiedergegeben : „ Seit dem dreizehnten
Jahrhiiiibert wurden in den meisten Städten Deutschlands Feucrwehr -

beroriiiungen erlassen , auf Grund welcher die Einwohner zum
Löschbiciist verpflichtet wurden . Dieser Pflichtfeuerwehrdienst wurde
aber meist mit Widerstrebcii versehen , und Leute , betten bas Wohl
ihrer Mitmenschen am Herzen lag , traten beshalb zusammen , um
freiwillige Vereinigungen zur Rettnug aus Fenersgesahr zu bilden .
Im Jahre 1846 wurde in der badischen Stabt Durlach , einer
der ersten Städte , die sich einer orgauisirten freiwilligen
Feuerwehr rühme » durste , Die erste Saug - unb Druckspritze
von Karl Metz in Heidelberg bezogen . Seit dem schreckliche » Theatcr -
braub in Karlsruhe (1847 ) hat sich bas freiwillige Fenerwehrwefeu
immer mehr ausgebildet unb über alle deutsche » Staate » verbreitet .
Nachdem auch im ehemaligen Herzogthmn Nassau unb in den be¬
nachbarten Länber » freiwillige freut mehren sich gebildet halten , be¬
sonders aber als nach dem Jahre 1866 durch die Annexion des

Herzogthums dieses mit der Landgrafschaft Hesseu - Homburg , der

freien Stadt Frankfurt und einem Theil von Hessen -Darmstadt zum
Regierungsbezirk Wiesbaden bereinigt worden war , machte sich fast
gleichzeitig in verschiedenen Städten das Bedürfniß fühlbar , einen

engeren Feuerwehrverbaud zu gründen . In einer Führerversammlung
am 18 . September 1868 zu Wiesbaden wurde diese Idee öffentlich
angeregt , und in einer barauffolgenbeii ' Sitzung aut 16 . Oetoder 1868

theilte Herr Branddirektor Zollmann in Wiesbaden mit , daß
der VerwaltuugSrath der Freiwilligen Fenerlvehr in Homburg
v . d . Höhe zur Theilnahme an einer daselbst abgehaltenen Ber -

sammlung eingeladen habe , in welcher über bie Gründung eines
Turner -FenerwehrverbaudeS beralheu werden solle . Die die Ver -

fammiuiig besuchenden Abgeordneten der Wiesbadener Feuerwehr ,
bie Herren Eduard Kalb unb Ehr . Krell , stellten beu Antrag , einen
Verband für ben Regierungsbezirk Wiesbaden zu errichten . Man
beschloß , diese » Antrag von der Feuerwehr Wiesbadens weiter aus¬
arbeite » und die nöthigeu Schritte anbabneti zu lassen . In einer

Feuerwehrverfammlung am 24 . August 1874 wurde ein Kommissar
gewählt , welcher sich mit der Angelegenheit weiter befassen und einen
Staluten -Eiitwnrs borbereiten sollte . Die Kommission bestand ans
den Herren Branddirektor Zollmann , Führern Gent , Krell , Scheiirer
unb Strasburger . Acht Tage nach dieser Versammlung starb Herr
Zolluiaun , und an seine Stelle wurde Herr Schenrer als Branddirektor
gewählt . Nach demProtokolldetani27 . J »Ii 1872 zuWiesbaden statt -

gefunbeiien Hauptversammlung der Vertreter der Feuerwehr im
Regierungsbezirk Wiesbaden , waren von Wiesbadener Herren an -

loefeub : der Vorsitzende , Herr Braiibdirektor Scheurer , der Schrist -

sübrer , Herr Kaufmann Strasburger , lind die Herren Beckel , Burck ,
Erkel , Gaab , Haßler , Jung , Krell , Löw und Stemniler . In der

betagten Versammlung wurde bet Feuerwehrberband für den

Regierungsbezirk Wiesbaden für gegründet erklärt und in ben
Centralvorstanb gewählt : die Herren Vraiidbirektor Scheurer als

Vorsitzender , Schreiiiernieister Ehr . Gaab als Stellvertreter , Kauf -

maiui F . Strasburger als Schriftführer und Kaufmann L . D . Jung
als Schatzmeister , ferner bie Herten A . Baad -Heddernheim , G . Fuchs -

Dilleiibutg , H . Greiff -St . Goarshausen , J . Janz -Oberursel , I . J » ng -

Rüdesheim , R . Kauth -Schwalbach , Chr . Krell -Wiesbabeii , A . Mathi -

Hadaniar , L . Mayer -Rödelheim , L . Moser -Weilburg , I . Müller -

Limburg , G . Schuth - Hombiirg , H . Weigel -Biedenkopf und E . Weruer -

@UiS . Die Statuten des Verbandes vom 27 . Juli 1872 erfuhren später
verschiedene Male Abänberungen , doch blieb der wesentliche Inhalt
derselbe . Auf bem Fenerwehrtag zu Langenichwalbach , am
8 . September 1895 wurden sie neu beratheii unb in der nun¬
mehrigen Fassung genehmigt . Der Verband , der bei seiner Gründung
21 Wehren mit 2103 freiwilligen mib 880 pflichtige » Leuten zählte ,
ist während seines Bestehens auf 140 Wehten mit 9455 freiwillige »
Leute » augewachse » . Diese Zunahme giebt ben Beweis dafür , wie
von allen Seite » bie Nützlichkeit und Nothweudigkeit der Organisation
auerfannt wirb . Der Verbanb wirb bekanntlich durch den ÄerbandL -

Dentsches Keich .

* Kos - und Personal -Nachrichten . Der Kaiser unter «
nahm , wie aus Molde gemeldet wird , am Samstag mit mehreren
Offizieren einen Spaziergang an Laub .

* gerlitt , 26 . Juli . Der Vorstand der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauses hat den Abg . Schoos , welcher
bekanntlich bei der Abstiminnng über das Vereinsgesetz für die Vor¬
lage gestimmt hat , durch ein an denselben noch am Samstag ge¬
richtetes Schreiben als Mitglied der nationalliberalen Fraktion
ansgeschlossen .

Der Schriftsteller Dempwolff , welcher sich am Samstag vor
der Strafkammer wegen Aufreizung zu verantworten hatte ,
wurde zu einem Jahr und drei Monaten Gesängniß verurthcilt .
Die Aufreizung soll in Reden begangen sein , die Denipwolff gelegent¬
lich der Centeiiarfeier in Protestversammlnugen gehalten hatte .

* Rundschau im Reiche . Für das Zurückschleppen des be¬

schädigten Lloyddampfers „ Spree " nach England hat der auf der
Ausreise begriffene Frachtdanipfer „ Maine " 900,000Mk . Bergelohn
verlangt . Der Werth der „ Spree "

, einschließlich Ladung , Post rc .,
wird auf 6 Millionen geschätzt . Der Kapitän der „ Spree "

ging auf
das Verlangen nicht ein . Es wnrde ein Vertrag vereinbart , nach
Welchem cs den Rhedern des „ Maine " überlaffeii wird , sich bezüglich
d.es Hülfelohns mit dem Norddeutschen Lloyd zu einigen . Der Nord¬
deutsche Lloyd scheint bereit zu sein , 250,000 Mk . Bergelohn zu zahlen .
— Eine der infolge deS Genusses rohen Fleisches in Kalk
schwer erkrankten Personen ist gestorben . Die Sachverständige » ver¬
sichern , das von de » Vergifteten genoffene Fleisch sei vou Spaltpilzen
besetzt gewesen .

Seit 1881 nahm mau die bayrischen Reglements und Signale ( von
Aschaffenbura ) mit Einsetzung de» deutschen NlarmfignalS für das
bayrische an .

"
( Wer sich besonders für die Entwickelung rc . deS frag¬

lichen Feuerwehrverbandes iuteresfirt , dem fei die von Herrn
vr . C . S p i e l m a n n zu der JubilänmSfeierlichkeit zusammengeftellte
Festschrift empfohlen ; dort wird er alles Wssenrwerthe finden .)
Am Schluß seines Vortrages sagte der Herr Branddirektor noch
einmal den Behörden Dank für die Unterstützung , die der Verband

Seitens derselben gefunden habe , und mahnte die Anwesenden , die

Divise des Verbandes hoch zu halten . Jeder Einzelne muffe daran
arbeiten , daß der Verband wachse , blühe und gedeihe ! Nach¬
dem noch Punkt 4 der Tagesordnung ( Vorberathuug der
Anträge für ben XIV . Feuerwehrtag ) kurz erledigt worden

war , übergab Herr Schrcincr de » Vorsitz dem Lorsitzeuden
der Festkommission , Herrn Runipf . Derselbe überreichte Namens
des Ccntralvorstaudes mit heizliche » Dankesworten folgende » Herren
künstlerisch ausgeführte , vom Festausschuß unterzeichnete unb die

Widmung : „ Den Mitbegründer » bes Verbaubes für freiwillige

Fenetw -Hr des Regierungsbezirks Wiesbaden 1872 — 1875 , am
25 - jährige » Jubiläumstag aus Dankbarkeit gewidmet, " tragende
Diplome : Branddirektor Scheurer -, Rentner Ehr . Gaab - , Stauf «

manu F . Strasburger -, Rentner F . Haßler -, Rentner W . Erkel -

Wiesbabe » , Löschiufpektor Mayer - Röbelheiin , Huth - Habamar ,
L . Moser -Weilburg , B . Mahlmger -Limburg , L . Jacobi - Hornburg
unb Hofmann -Herborn . Die also Geehrten dankten für die ihnen
gewordenen Beweise der Achtung . Besonderer Ehrung aber konnte

sich » och Herr Branddirektor Scheiirer erfreuen . Mit einer

herzlichen Anrede überreichte ihm Herr Rumpf ein Album ,
enthaltend Photographieen der Centralvorstaubs -Mitglieder und
Kouiniandanteii des Verbauds des Regierungsbezirks Wiesbaden .
Gewiß ein Zeichen , daß sich bet Brandbirektor allgemeiner Beliebtheit
erfreut , wen » mau bebenkt , welche Mühe es gekostet habe » mag ,
diese Photographieen alle zu beschaffe » ! Das Album trägt die

Widmung : „ Ihrem verbieiistvollen Vorsitzende » , dem Braiiddireltor
Scheiirer , zur Erinnerung ans Liebe und Verehrung gewidmet .
Die freiwillige Feuerwehr Wiesbadens ." Auch die städtisch - Feuer¬
wache hatte des Gefeierten gedacht , indem sie ihm einen Lorbeer -

kraiiz überreichte , dessen bnnkelrothe , mit Goldfranzen besetzte
Schleifen die Widmung trugen : „ Herrn Braudbirektor Scheurer in
tieffier Hochachtung gewibmet von der Feuerwache .

"
Herr Bezirks -

votstehet Architekt Röhm aus Frankfurt a . M . überreichte im Auf¬
trag der Frankfurter Wehr unter herzlichsten Glückwünschen ein
Etui , enthaltend Siegelring unb Busennadel . Tief gerührt bankte

Herr Scheutet , dem auch von vielen der Amveseiiben noch persön¬
lich gratulirt wurde . — Der Festsitzung schloß sich ein Festessen
an , bei welchem Herr Branddirektor Schenrer ben Kaisertoast
unb Herr Rentner F . Haßler ein beifällig aufgenommeneS
Hoch auf S . K . Hoheit de » Großherzog Adolf von Luxemburg ,
Herzog von Nassau , mit folgende » Worte » aiisbrachte : „ Nassanerl
Wit feiern heute bas 25 -jährige Jubiläum des FenerwehrverbaiideS
für nuferen Regierungsbezirk . Bei diesem schönen Feste wolle » wir
auch au Se . Hoheit nuferen Herzog denken . Et hatte gestern fernen
80 . Geburtstag gefeiert , und wir freuen uns Alle , daß er fo gesund
ist . Unter Branddirektor stand im ersten Jahre seiner Tbätigkeit
unter feinem Koimnaubo , bei jedem Feuer in Stadt und Land war
er mit beu Erste » au der Brandstätte . Ich weiß , daß er sich freut ,
wenn wir au ihn denke » , deshalb ei » dreifaches Hoch Seiner Hoheit !

Unser Herzog er lebe hoch , hoch , hoch !"
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— Zierftadt , 26 . Juli . Dar kürzlich vom hiesigen . Männer -
Sesang - Ver ein "

zum Besten des gieftgen Diakonisicnfonds ver¬
anstaltete WohlthLtigkeits -Konzert hatte einen ebenso glänzenden
Materiellen , als künstlerischen Erfolg . Der große Saal „ Zur Rose “
Mar bis auf den letzten Platz gefüllt und über SMZuhörcr lauschten

Gesundheit und Zufriedenheit zu Theil werde , sowie mit einem

Hoch auf den Jubilar , das begeisterten Widerhall in der Versamm -

luug sand , schloß Redner . Der Vorschlag des Herrn LandeSraths
Keßler , an den Großherzog folgende « Glückwunsch - Telegramm

L. ju schicken : „ Eurer Königlichen Hoheit senden bie zur Feier
beS Hohen Geburtstages ihre « alten Landesherr » bei festlichem
Kommers vereinten allen Nassauer ihren Glückwunsch und widmen
Höchstdemselben als Zeichen treuer Liebe und Ergebenheit ein

; donnerndes Hoch
"

, fand allgemeinen Beifall . Herr LandeSbankrath
v . Sachs verlas die neueste Nachricht aus Luxemburg . Dieselbe
lautete : „ S . St . H . der Grobherzog srüch und wohl , fast erdrückt
von der Anzahl Beweise von Liebe , die in Form von Geschenken
und Glückwünschen auf ihn herabregnen . Die Wiesbadener Adresse

T bat nach Form und Inhalt den größten Gefallen gefunden .“ Auch ein
Telegramm des in Luxemburg weilenden Herrn Oberst -Lieutenant z. D .

i SB i i i) e 1 in i brachte Herr v . Sach « zur Verlesung , wonach der
Grcßherzog in bas Hoch seiner Wiesbadener einstimme . Aus -

gezeichuet gefielen bie Sommerslieder : „ Dem alten Landesvater " —

„Nassau » siebeufach ' s W ." und „Nassauische Neminiseenzeu "
, deren

letzte Verse da capo gesungen Wurden und deren Dichter ( es enl -

pnpvten sieh al « solche für dar erste Herr Stadtverordneter Rühl ,
für das zweite Herr Professor Fritze und für das dritte Herr

, Stadtverordneter Simon Heß ) mit reichem Beifall belohnt wurden .
Herr Gerhardt vom „ Männergesang -Berein "

, der ein nieder -
ländisches Volkslied zum besten gab , mußte sich zu einer Zugabe
verstehen , und diese — ein rheinisches Volkslied — gefiel nicht minder
al8 das erste . Das Tenorsolo des Herrn Louis Eberhard vom
gleichen Verein erfreute ebenfalls allgemein . Wie schon beim Ein¬

gang gesagt , der glänzend und zur Znsriebenheit aller Theilnehmer
i verlaufene Kommers löste stch erst auf , als die Sonne bereits
[ Anstalt machte , ihre ersten Strahlen über die Dächer blitzen zu lassen .

— © tbtticvtiUUjtmß . S . St. H . der Großherzog von

M Luxemburg hat geruht , dem Kgl . Pr . Major a . D . Herrn R . Kolb

| dahier das Komthnr -Kreuz 2 . KI . des Großh . Luxemb . Ordens der
I Eicheukrone Allergnädigst zu verleihen .

— Kurhaus . Morgen Dienstag , den 27 . Juli , wird zum
ersten Riale eine König !. Preußische Garde -Regimeuls -Kapelle in

: hiesiger Stadt konzertireii . Es ist dies diejenige des 1 . Garde¬
ll Regiments zu Fuß unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn
x Fritz Möller . Die Kapelle garnisonirt in Potsdam und ist eine

der besten der deutschen Armee . Die Kapelle wird die beiden
i morgigen Abonnements -Konzerte im Kurgarten aussuhren , bie

A gewiß sehr besticht Werden dürften , zumal bie Programme
außerordentlich interessante sind . U . 81. kommt bie Winzerzug -

k Fanfare und der Einzug Friedrichs des Siegreichen , von Rosenkranz ,
: vorgetrageu auf 24 historischen Trompeten und 6 Trommeln , zur

Aufführung . Wir mache » ganz besonders daraus aufmeitfain , daß
bei dem Besuche der Konzerte sammtliche Kurhauskarten vorzuzeigen
sind und daß das Nachmittags -Konzert erst um 41/ » Uhr beginnt ,
da die Kapelle nicht früher eintreffen kann .

— Dao Nogelschirffen deo „ Kitrger - Dchützrn Corpo "

hat sich, vom Wetter sehr begünstigt , auch Heuer Wieder als echtes
Volksfest bewährt . Die Schützen holten schon am frühen Nachmittag
den derzeitigen König , Herrn Agenten Adolf Zorn , in dessen

i Wohnung , Herrugartenstraße 13 , ab und marschirten dann unter
_ Vorantritt einer Musikkapelle durch mehrere Straßen nach dem

Festplatz „ Unter den Eichen “ . Während sich daselbst , allerdings
geiienut in zwei Theile infolge der zur Erhaltung der alten Eichen
getroffenen Anlagen , das übliche Volksfest mitSionzert und Volksspielen ,
um welche sich die Vergnügungs -Kommission des festgebenden Vereins
sehr verdient machte , entwickelte , lagen die Schützen in der Schießhalle
mit großem Eifer dem Vogelschießen ob . Da « Resultat desselben war
denn and ) ein außergewöhnlich günstiges . Es wurden vier Tro -

; phäen erlegt , » nd zwar von Herrn Bäckermeister Louis Zimnier -
t m a n n die linke Krone , Herrn Buchhalter Otto Philipps bie

rechte Krone , Herrn Miueralwasserfabrikant Karl Eichhorn der
L linke Flügel und von Herrn Schlaffer und Wirth Fritz M a y der
i rechte Flügel . Heute wird baS Fest in seinem ganzen Umfange

| v fortgesetzt .
— Kaiidtago -Abgrordueter Kor « f . In seinem Heimaths -

! ■ . ort , dem benachbarten Erbenheim , starb gestern nach langem , schwerem
& Leiden der Landtags -Abgeordnete und Biirgeriueister a . D . Herr

X- Heinrich Christian Bor n . Derselbe vertrat im Abgeordnetenhanse
beit Wahlkreis Wiesbaden ( Land ) , gehörte auch dem Kreistag und

| dem KrcisauSschuß als Mitglied an .
HK . Dandelsliammer . Nächsten Freitag , 30 . Juli , findet

im hiesigen Nathhause eine öffentliche Plenar - Sitzung der Handels «
laiumer Wiesbaden statt .

— Dio Keilstergenosteuschoft sandte heute an das Central *
Comitö in Stuttgart 250 Mk . zur Unterstützung der durch Unwetter
so schwer Geschädigte » . Diese Summe besteht ans 100 Mk . Beitrag

| der Geuossenfchastskasse und 150 Mk . sreiwilligen Beiträgen der Mit¬
glieder derselben .

— Giiititlicheo Alter . In Bodenheim feierte am Samstag
beu 101 . Namenstag Frau Christine Ko bin i. Von Nah und Fern
kamen Glückiviinsche unb kleine Geschenke au die hochbetagte Matrone ,
unter Welchen sie am meisten ein Brief nebst Photographier » ihrer

- in Amerika weilenden Enkelkinder erfreute . Sie bat ihren Jüngsten ,
t den auch bereits 60 -jährigen Ackirsuiann Karl Codini , bei welchem

sie sich in Pflege befindet , daß er sie doch » ach den nothwendigsten
M Erntearbeiten zu einem längst von ihr beabsichliglen Besuch nach
D Amerika begleiten möge .
E — Lawn - Tennis . AusHomburg ». d . H . wird berichtet :
«. Der Kailerpreis bei dem Lawn -Tennis -Turuier Würbe gestern von
l Gordon , Offizier beim Garde -Küraisier -Regiment , nach heftigem

| . Kampfe gegen Rortegar » (? ) Offizier im Regiment Nr . 117 , gewonnen .
— Durch scheue Pferde ist heute Vormittag in ber Kirch -

s - gaffe wiccer eine Erkerscheibe zertrümmert Worben . Zwei vor einen
U Wigen gespannte Pferde rannten aus dem Baugruudstück Ecke der

g: Kirch - und Schulgaffe , dem „ Slorchnesl "
, auf ben gegenübediegtnben

MLaden des Herrn Uhrmachers Mesenbring los , woselbst eine ber
großen Spiegelscheiben von ber Deichsel getroffen unb unter lautem

| Krachen zersplittert Wurde . Glücklicher Weise sind bie ausgestellten
। Uhren unb Goldwaaren anscheinend nicht und bie EikerauSstaltuug
| auch nur unbedeutend beschädigt worden .

— Zchlägerei . In ber Nacht vo » Samstag auf Sonntag
| entstand in ber Saalgasse eine Schlägerei zwischen einigen jungen

i t Leuten . Durch bas Einschreiten eines Schutzmanns wurde der
r Skandalfeeiie ein Ende gemacht . Drei Betheiligte , ein Bildhauer ,
P ein Kaufmann unb ein Mechaniker , welche ihren Gegner stark verletzt
1 hatten , wurden auf das Revier gebracht .

— (Ein Ungebärdiger ist jedenfalls der Fuhrknecht , der
U vorgestern Abend in der Soiinenbergerstraße , weil er von einem
| Schutzmann ungehalten wurde , da et mit einem Lastwagen im
[ Galopp durch bie Stadt gefahren War , auf ben Schutzmann mit
v dem Messer und einem Stück Holz einbrang . Ei » zweiter Schutz -
P mann mußte ( einem arg bedrängten Kollegen zu Hülfe kommen , unb
| beide » gelang es bann , des gefährlichen Mannes Herr zu werben
v unb ihn auf bie Polizeiwache zu bringen . Auch ein Herr hat sich
; bei ber Festnahme des Knechtes behülflich gemacht .

— Ein frecher Died ist gestern auf dem Turnplatz im
t Distrikt „ Atzelberg “

, wo der „ Turn -Verein “ fein Sommersest ab -
V hielt , abgefaßt Worben . Es War ein junger Bursche , ber es bort
| auf einen Diebstahl abgesehen hatte , gegen Abend Gläser zusammen -
k trug , dabei in bie Nahe ber offenen Kaffe kam , zweimal in biefelbe
k griff unb 6 Mk . 80 Pf . stahl . Bei bem zweiten Mal würbe er auf
; ber That ertappt unb einem Schutzmann übergeben . Da er über

keinen Wohnort falsche Angaben machte , so Würbe er in Haft behalten .
— Fremde » verkel,r . - Zugang in ber verflossenen Woche

« ach ber täglichen Liste des „ Bade -Blatt “ 2093 Personen .

ben vollendeten Darbietungen des Programms mit andachtsvoller
Spannung . Jede Nummer wurde mit reichem Beifall belohnt .
Von den Mitwirkenden erwähnen wir in erster Linie Herrn Alexander
H e i n ein a n n aus Berlin , welcher sich als ein vorzüglicher Sänger er¬
wies und durch bie Frische und Kraft seines Barytons , sowie durch Knust
seines Vortrags bie Hörer entzückte itub zu endlosen Beisalls -
bezeugimgen hinriß . Neben ihm gebührt ber Preis ben reizenden
Liedern des Fräulein Mariane Schenk au » Wiesbaden , bei welcher
sympathischer Stimme und Anmnth vereint sind . Auch die
Jiistrumentalsoli des Herrn A . Güth (Violine ) und Kilian
(Tronipetr ) aus Wiesbaden erfreuten durch ihre geschmackvolle
Wiedergabe . Als ein bereits ganz viertuoser Cellist bewährte sich
Herr Paul Hertel aus Wiesbaden in einer außerordentlich
schwierigen Polonaise von Popper . Große » Reiz und eine angenehrne
Abwechselung brachte » dieVorträgedes kleine » Orchesters , welche vorzüg¬
lich klangen . Einen Hanptaiiziehungspunktbildelen namentlich für das
hiesige Publikum die schönen Darbielungen des „ Evangelischen
Kirchengesang - Vereins “ an » Wiesbaden , unter Leitung seines
Dirigenten , Herrn Karl Hof Heinz . Der „ Männergesang -Verein "

selbst , welcher , Iva » ein Terzett ans HeydnS Schöpfung bewies , auch
stimmbegabte Solisten besitzt , zeigte sich in sehr schwierigen Chören
auf der Höhe feines Könnens . Zum Schluß des Konzertes
ergriff Herr Pfarrer Jäger die Gelegenheit , um dem
„ Männergesang -Verein "

, als bem Urheber bcs Konzerts , sowie
den zahlreichen Milivirkendeit , besonders aber bem Leiter , Herrn
Kapellmeister H . G . Gerhard ans Wiesbaden , welcher mit un¬
ermüdlicher Thatkrast für die Sache eingetreten war , in tiefgefühlten
Worten ben Dank bet (Semeiube anszusprechen für den bereiteten
Kunstgenuß und die damit bewirkte Förderung unserer Wohlthätigkeits -
einridjtnng . Gleicher Dank gebührt auch den zahlreiche » Spendern
von freiwilligen Gaben , Welche einen recht ansehnlichen Betrag
lieferten und somit de » materielle » Erfolg Wesentlich erhöhten .

A Ulalur , 26 . Juli . Nheinpegel : Vormittags 1 m 76 cm
gegen 1 m 70 cm am gestrigen Vormittag .

Gerlchtoslml .
— Wiesbaden , 26 . Juli . ( Straskauimer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Bor » . Vertreter ber Sgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Gerichts -Assessor Bethke . — Die beiden Ta scheu -
biebe , Welche während ber Kaifertage im Mai dieses Jahres bie
Ecke der Burg - und Wilhelnistraße uuficher gemacht hatten , dort
verhaftet unb vor etlichen Wochen in eine längere Zuchthausstrafe
verurtheilt Würben , stehe » heute noch einmal vor der Strafkammer ,
beschuldigt , am 16 . Mai auch eine englische Dame um das
Portemonnaie leichter gemacht zu haben . Da der Angeklagte
Hergarten , der Wiederholt seine völlige Unschuld betheuert , einen
Alibibeweis dahin erbringen will , daß er am 16 . Mai » och nicht in
Wiesbaden gewesen sei, Wirb bie Verhandlung zwecks Ladung von
Zeugen vertagt .

Börsenbericht .
Aus der Wochenschau der Deutschen GenoffenschaftSbauk

von Soergel , Parrisius und Co .
£ vnnlifutt n . Kl . , 26 . Juli . Au » der vergangenen Woche

ist von Einzelheiten des Verkehrs demerkenswerth , daß der Montan -
markt eine größere Lebhaftigkeit zur Schau trug . Die Aktien des
Bochumer Vereins spielten die Nolle des Favoritpapiers und waren
lebhaft begehrt infolge eines Gerüchts , das die Dividende auf über
10 pCt . schätzen Wollte . Auch die anderen Monlanwerthe wurden
lebhaft gehandelt . Für Kohlenaktien wirkte günstig , daß in einer
Versammlung ber Zechenbesitzer die Geschäftslage als aussichtsreich
gefchildertwurde . Coneordia wurden gekauft . Weil von einer Fusion mit
der Zeche Pluto verlautete . Die Berichte amEisenniarkt lauten nicht über «
cinfiinnnenb . Anscheinend hat sich die Marktlage für Halbfabrikate
verschlechtert , dagegen liegt bie Situation des RoheifemnarkteS
nach Wie vor günstig . Zweifellos konmit der einheimische » Judnstrie
zu Statten , daß ber englische Markt vollständig unter dem Banne
des großen Maschinenbouerslreiks steht . Die Bankwerthe ,
benen das lebhafteste Interesse zugewandt war , haben bie
Coiirssteigerung ber Vorwoche kräftig fortgesetzt . Und zwar
haben an derselben nicht nur die besonders bevorzugten
Aktien ber Deutschen Bank unb bie Antheile ber Handels¬
gesellschaft , sondern fast alle spekulativen Bankwerthe Theil
genommen . Indessen führte doch bie schnelle Coiirssteigerung dazu ,
baß gegen Ende ber Woche Gewiunrealisationen vorgenommen
wurden , unter bereu Einfluß ein Theil der erzielte » Coursbefseruiig
wieder verloren ging . Diskonto -Commandit , die im Cours von der
Deutschen Bank allmählich beträchtlich überholt Worben waren , er¬
freuten sich Wieber lebhafterer Beachtung , weil bie Berichte über eine
mit ber Steigerung ber Kaffeepreise in Hand gehende Besserung der
Verhältnisse in Brasilien die Aufmerksamkeit auf bas Papier hin -
leukteii . Auch ein Gerücht über Unterhandlungen des Syndikats
ber Deutsch - asiatischen Bank mit englischen Finanzkräfteii in
Betreff ber Ausnahme einer neue » chinesischen Anleihe mag dazu
beigetragen haben . Oesterreicksische Banke » Waren vernachlässigt ,
Sanqne Ottomane höher auf die Nachricht , daß Sir Edgar Vincent
von der Direktion des Unternehmens znrücktrete . Unter denEiseu -
bahnwerthen zeichneten sich Prinee Henri durch feste Haltung
aus . Oesterreichische Bahnen waren gedrückt mit Rücksicht auf die
unbefriedigenden Ernteverhältnisse , Welche einen starken Frachtausfall
erwarte » lasse » . Der Rente » markt zeigte festes Gepräge , wozu
viel beitrug , daß von London aus die internationalen Fonds , von
Paris ans Türken und Italiener stark begünstigt Wurden . Unsere ein¬
heimischen Fonds sind bei stillem Geschäft wenig verändert . Auf
dem Gebiet ber Casfa - J n d ustrie - Papiere ist zwar bie frühere
Lebhaftigkeit noch nicht wiedergekehrt , inbeffeu waren auf einzelnen
bevorzugten Gebieten hoch bedeutende Umsätze und neuiienswertl ) e
Courssteigerungeu zu fonftatiren . Hierzu gehören die Aktie » der
chemischen Fabriken , bie , obwohl sie tijeilweife zu ben höchst bezahl teil
des Conrszettels gehöre » , einen großen Anreiz auf bie Kauflust des
Publikums ausübteu und sehr erheblich im Preis stiegen . (Selb
ist sehr flüssig . Der Bedarf des Ultimo Wird ohne Schwierigkeiten
Deckung finden .

Der Uro ; eß Äolischem nnd Genossen .

Nhilippopel , 24 . Juli . Bei bei » Verhör ber letzten Zeugen
erklärte am Freitag das im schlechte » Ruf stehende Ehepaar
Kanazierski , bei bem Rittmeister Loitschelv Miether war , baß
Boitschew am Morbtag von 9 ‘/i bis 12 Uhr dort gespeist habe . Der
PalaiS - Funktionär Avradalice sagt zu der Behauptung Boitschews ,
im Palais sonpirt zu haben , aus , bie Soupers dauerten bis 11 Uhr
Nachts , veränderte aber feine Aussage dahin , daß in ber Mordwoche bie
Soupers Wegen ber Fasten nur bis 9 ' / - Uhr dauerten . Die Nichtigkeit beS
Alibis Wirb allgemein bezweifelt . Bei der Aussage des Vaters der Simon
erregt ber Advokat Popov durch Fragen , bie den Ruf der Anna
Simon besudeln , allgemeinen Lärm , den ber Präsident kaum be -
meiftern kann . Rührend Waren die Aussagen der Kolleginnen Annas
von bereu großen Nothlage ; sie habe tagelang Hunger gelitten und
sei aus Verzweiflung darüber wiederholt nahe daran gewesen , sich
unizubringen . — Drei Chantantfängerinnen bestätige » heute bie
Mißhandlung Annas durch beide Boitschews unb bie Noth¬
lage Annas , die einmal weinend bie Nacht vor dem Palais
zubrachte , was bie Genbarmen bcs Palaisbienstes bekräftigen . Sie
agiiosciren bie Briefe Boitschews au Anna unb erzählen . Wie ber
Rittmeister bie Anna , bie übereinftimmenb als brav unb treu ge¬
schildert wirb , früher in Sofia während einer Wagenfahrt mit
Ermordung bedrohte , auch einmal durch einen Fußtritt ver¬
letzte . Sorka Leditzka , bie Mutter einer Chantantsängerm , erzählt
ben ganzen Hergang beS Verschwindens ber Anna im Sinne ber
Anklage -Akte . Peter Alexiew , ein Fiaker - Kutscher , sagt unter all¬
gemeiner Spannung aus , daß ber Rittmeister lange vor bem Morbe
ihm eine Fahrt auf türkisches Gebiet proponirte , da er ein Attentat
auf eine hohe Person beabsichtige , bie er auf höheren Befehl er¬
morden solle . Der Kutscher lehnte ab . Später sagte ihm Boitschew ,
er werbe bie Sache selbst besorge » ; boch legte er ihm strenges
Schweigen auf . Zwei anbere Fiaker -Kutscher sagen widersprechend
aus über die Stunde , die Fahrt unb die Adjustirung des Ritt¬

meisters , den sie am Montag fuhren . Der bei Bogdan gefundene
Civilpaletot Boitschews würbe durch den Verkäufer agnoscirt
Die Vertheidigung Boitschews klammert fich an bie Widersprüche
ber Zeugen und verursacht eine große Verzögerung . Das Urtheil
wirb Montag Nacht erwartet .

Zeizie Nachrichten .
6 ontlnen ta ! • $ elegtavDen , 6 ouioaanl «.

Berlin , 26 . Juli . Das „ Kleine Journal “ meldet au3
Graudenz : In der Gegend von Lauterburg ist ein schweres
Unwetter niedergegangen . Der Blitz hat gegen 10 Personen
gelobtet . — Dasselbe Blatt nielbet aus Versailles : Eine
Bombe wurde auf der Promenade unweit des Schloffes gefunben .
Die Untersuchung befand sie als gefährlich genug , um großen
Schade » aurichten zu können . Der Thäter ist bisher iinbekaunt . —

Ferner meldet das „ Kleine Journal " aus Grenoble : Ein
passionirter Hochtourist , der bie Höhe von TailsLre bestieg ,
stürzte ab . Die Leiche wurde nach fünftägigem Suchen schrecklich
verstümmelt in einem schneebedeckten Abgrund aufgefunben . —
Die Morgenblätter melden aus Warschau : Am Mittwoch haben
hier zahlreiche Verhaftungen ftattgefunben , barunter von einigen
bekannten Judustrielleu deutscher Abstammung , der Gebrüder Benisch
und des Bierbrauers g)ong . Die Ursache ber Verhaftungen ist an¬
geblich der Verdacht geheimer Umtriebe . — Wie dieselben Blätter
ans Elbing berichten , find vorgestern in Braß (Kreis Könitz )
16 Wirlhschasts - unb 8 Wohnungsgebäude niebergebrauut . Im
Vorjahre siub daselbst 30 Gebäude abgebrannt .

Cassel , 26 . Juli . ( Amtlich .) Vom Schnellzug 72 Hamburg -
Frankfurt sind gestern Mittag vor dem Bahnhof Frede » 11 Wagen
entgleist . Drei Reisende wurde » unerheblich verletzt , drei Wagen
erheblich heschädigt . Soweit bis jetzt ermittelt , würbe bie Entgleisung
durch Bruch der hinteren Tenderachse herbeigeführt . Das westliche
Geleise ist voraussichtlich bis heute gesperrt . Der Betrieb auf bem
östliche » Geleise wird aufrecht erhalten .

Hildesheim , 26 . Juli . In der vorvergangenen Nacht brannte
liier bie Continental -Präserveu -Fabrik von Warnecke u . Co . nüber .
Nur das Maschinenbaus konnte gerettet Werben .

Erlangen , 26 . Juli . Die Enthüllung des Denkmals
für Kaiser Wilhelm I ., ein Werk des Bildhauers Schwabe -Nürnberg ,
fand gestern Mittag bei prächtigem Wetter und außerordentlich
zahlreicher Belheiligung ber Bevölkerung statt .

Amberg , 26 . Juli . Bei einer Feuersbru nst , die vorgestern
in dem Dorfe Fr ei ho elz gewüthet , kamen , nach ber „ Amberger
Bolkszeitmig "

, 4 Kinder in den Flammen um .
Reichenberg , 26 . Juli . Im Laufe des gestrigen Abends kam

es durch bie herausfordernde Haltung halbwüchsiger Burschen zu
einer Schlägerei , welche durch das Dazwischentreten des Bürger¬
meisters beendet wurde . 10 Personen , der Mehrzahl nach Lehrlinge ,
sowie 2 Soldaten wurden verhaftet .

Fourmieo , 26 . Juli . Ei » aus Valenciennes kommender , mit
Coaks beladener Güterzug nahm bei der Ausfahrt aus bem
Bahnhof in Fournües eine falsche Richtung unb stürzte in eine
5 in tiefe Schlucht . Der Lokomotivführer und Heizer Würben
schwer verletzt . Die Lokomotive ist vollständig zertrüiumert . Vier
Wage » siub in bie Schlucht gestürzt .

Madrid , 26 . Juli . Der „ Jmparcial “
veröffentlicht einen

Bericht aus Manila , demzufolge ber Ausstanb in ber Provinz
Cavite fortbauert . Eine spanische Truppenabtheilung sei in beu
Bergen von San Matco überfallen worben und habe 200 Mann
verloren . Die Ausständischen nähmen ihre Zuflucht zum Guerillakrieg .

Sauger , 26 . Juli . Eine Karawane , ber sich ein Franzose
angeschlossen hatte , wurde bei Marakesch von Räubern äu¬
ge gris seit . Zwei der Karawane angehörende Mauren wurden
gelobtet , ber Franzose schwer verwundet . Die Räuber plünderten
hierauf bie Karawane völlig aus .

Havana , 26 . Juli . Die Aufständischen warfen eine
Dyua mitbombe gegen einen zum Schutz der Eisenbahn
Nueritas -Puerto Principe errichteten militärischen Posten . Zwei
Soldaten wurde » gelobtet .

Develcheubüeeau Lee old .
Kreuznach , 26 . Juli . Unter großem Andrang vo » Nah und

Fern hat gestern Mittag die Enthüllung des von der Stadt errichteten
Bisiuarck -Monumciitalbrnnnens auf dem Kornmarkt flattgefunben ,
ber von jetzt ab bie Bezeichnung „ Bismarckplatz “ erhält .

Köln , 26 . Juli . Die „ Köln . Ztg .
“ meldet aus flanbia :

Auf Kreta herrscht trotz der internationalen Besetzung völlige Anarchie ,
bie gesummte Lage ist sehr ernst . Kreta geht seinem völligen Ruin
entgegen , linier ber gelammten Bevölkerung herrscht große Angst
unb Besorgniß für bie kommenden Tage .

Agram , 26 . Juli . Der große Sozialisten - Prozeß in
Mitrovice endete mit ber Vernrtheilung von 30 Angeklagten
wegen Störung ber öffentlichen Ruhe zu schwerem Kerker von 3 bis
18 Monaten .

Rario , 26 . Juli . Der offiziöse „Temps “
bespricht in Leit¬

artikeln bie Resultate der deutsch - französischenNiger -
Ko ufere uz . Die in Paris abgeschlossene Konvention habe den
großen Vortheil , daß sie ben Grenzstreitigkeiten zwischen Frankreich
und Deutschland in jener Gegend ein Ende mache unb bie feste
Grenzlinie bestimmen werde . Beide Länder hätten den Wunsch, zu
einer Verständigung zu gelangen ; daher hätte » beide einander un¬
umgängliche Konzessionen gemacht . Die kolonialen Truppen Deutsch¬
lands Wie Frankreichs müßten mit diesem Arrangement zufrieden
fein , unb gleichzeitig werde der so geschaffene Akkord die Regelung
anderer afrikanischer Fragen zwischen Frankreich und Deutschland
einerseits und England andererseits Wahrscheinlich erleichtern .

London , 26 . Juli . Das belgische Passagierschiff „ Marie
Henriette " fuhr am Samstag Morgen bei der Uebersahrt von
Ostende nach Dover ein frauzosisches Fischerboot an , dessen Be¬
mannung e r trank . Der Dampser blieb unbeschädigt . Die Ursache
ber Kollision War starker Nebel .

Rom , 26 . Siili . General Felice Sismondo und Oberst
Maccilelli wurden vom General Albertone beauftragt , in seinem
Namen ben Prinzen Henry von Orleans herauszufordern .
Die zwei Sekundanten fuhren nach Marseille , wo bie Ankunft beS
Prinzen Henry von Orleans erwartet wirb .

Konstantinopel , 26 . Juli . In der vorgestrigen Botschafts¬
konferenz acceptirten bie türkischen Delegirten fast alle Bedingungen .
Alan erwartet nunmehr in ber am Dienstag stattfindenden Sitzung
bie Uutcrfertigung ber Friedenspräliminarien .

Madrid , 26 . Juli . In derPeterskirchein Sevilla Wurden
die Leichen von 2 6 Kindern gefunden . Die Kinder Waren nicht
ermordet ; ihre Eltern hatten aus Aberglauben den Kirchendiener
bewogen , die Leichen i » bet Kirche unterzubringen , statt auf dem
Kirchhof zu beerbigen . Der Kirchendiener würbe verhaftet .

Roikswirthschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 26 . Juli , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Aclien 313 °/, ,
Discoitto - Commandit - Anth . 207 .90 , Staatsbabn -Aciien 2957 «,Lombarden 75 ' /», Gotthardbahn - Aetien 153 .50 , Cciitralbahn
139 .30 , Nordostbahn 113 .60 , Unionbahu 83 .70 , Lanrahülte -Actien
— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 180 .50 , Bochumer 170 .50 ,
Harpeuer 186 .60 , Jtal . — . DreSd . Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 172 .30 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meribiouaux — .— , 3 - procentige
Mexikaner 26 .40 , 6 - procent . Mexikaner 97 .20 . Tendenz : fest ,
bei sehr stillem Geschäft .

Wien , 26 . Juli . Oesterreichische Credit -Aclien 368 .87 , StaatS -
bahn - Actteu 348 .60 , Lombarden 85 .70 , Mark -Noten 58 .70 .

Di - Al »end - Airsgabr enthält 1 Keilage .
» eraiitwortlich fiit ben poUUIchen unb fcuiUeton. » eil : SB. Schulte vom » ruijl ,füt ben übrigen Theil unb bie Anzeigen! 6 . « ötherdi : Beide in SBielbabflu
Druck unb « erlag bet S. EHttlenderg ' ichln tzst -Bu - druck» « in Bitibebes .
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Unter Selbstkostenpreis habe ich

Reste von schwarzen Seidenstoffen

NB . Muster oder Auswahlsendungen dieser Seiaderofferte werden nicht verabfolgt . v527

ÄÄÄ Garten -
,

Balkan - und

für

^•in/n . i/khängen d» Beln «fOfr«I

»reis versehen . Qualitäten ,
9167

Holl . Kneipp - Arzt

Dr > Oudschans
( Arzt vom Kneipp - Verein Section Wiesbaden )

wohnt

Veranda - Möbel .

Ideal -
, Kosmos - , Victoria - und Reform - Klappstühle .

<?K " "
IVortfr

Die bequemsten und praktischsten Klappstühle der Gegenwart
Gesunde und Kranke . Preise von S . S » bis 8 » . — Mark .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstellbar , zu benutzen als Stuhl , Bett ,

Chaiselongue etc ., nur bester Qualität zu Mk . 8 . 3 » , mit Armlehne 3 . 50 , mit

Armlehne und Beinstütze < . 50 .

Elegante Bambus - Stühle u . Tische 3 Mark per Stück .

NoahaitH Klegant u . solid : TiscllC U . Stühle aus gebogenem
IlVMlIvIl > ■ Holz , mit farbigem Garn bespannen , 4 Mark pro Stück .

Kopp & Böhmer
IO . Grosse Burgstrasse IO .

Landbntter
in täglich frischen Eilgutsendungen bei Abnahme von 5 Pfund
und mehr 9414

pro Pfund 95 Pfennig .

Lebensmittel - Cottsmnlokal Schwalbacherstr . 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

WmIskiiiWkS Niooiihroö ,

Westphätischen Pumpernickel ,

Berliner Pumpernickel
empfiehlt in stets frischer Sendung 9530

J . M . Roth Nachf . ,
Telephon 297 . 4 . Gr . Burgstr . 4 .

In meinem ^ Inventur - Ausverkauf befind ^
sich noch grosse Posten .

Cattunepet Mfc20 p

Carl Meilii ^ jer ,

Ecke Ellenbogen - und Xeugnsse .

» a , werden im Abonnement cli «<

■ g _ _ — — und preiswert ! ! frisirt .

liäBWil Shamponiren j
gSHSÄffiaVan und neueste TagesfrisU »

Mk . 1 . — .

Neroberg
Mittwoch , den 28 . Juli :

MaKatfahrpkan
der

Wiesbadener Tagblaü
Kammer 1897

zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

R erlas » Kausgassr 27 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden L ' sen -

babncn , der Dmuxsttraßenbahu rc . in üverstchtticher Form
und eignet sich besonders für Sasthdfe , Restauratronen ,
verkanfslokale , Büreaux u . dgl .

Reste von farbigen Seidenstoffen

Reste von hellen Seidenstoffen
auf besonderen Tisehen zum Ausverkauf ausgelegt .

verkauft von heute ab sämmtliche der Sommer - Saison unterworfenen Schuhwaaren

erheblich billiger .

Unsere Waaren sind ausnahmslos in lesbaren Ziffern mit dem Verkaufspi
die wir flflffen , sind bekanntlich nur die besten .

Fett & Co . ,

45 . Langgasse 45 ,
nächst der Webergasse .

Ironienaden -Sfiilile zu 50 , 1 .— , 1 .50 etc .
RolIschutzwKnde pro Q -Mtr . 7 Mark .

Prompter Versandt nach auswärts . 8142

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Die Firma 45 . Langgasse 45 ,

Ml zwischen Bärenstrasse und Webergasse ,

Sprechstunden : Wochentags 9 12
"
Vm . , 2 4 Nachm . I

Sonntags 10 - 12 Vm . 8002 j

Es giebt
für jede Hausfrau und Büglerin
bei der großen Sommerhitze kein :

besseres Bügeleisen als daS ■

Pateut - Glühstoff -Plütteise « ,
geheizt mit Glüdsioff , Patent
Martin . Seit einigen Jahren
Hunderttaniende im Gebrauch und

vorzüglich bewährt . Probeeisen

iUr
A Steck

'
Mk . 3 . 50 , ä Carlo » GlühstoffMk . - . 40 . j

Conrad Krell , Taunusstraße 13 ,

Epezial - Magarin für Haus - » . Küchengerüthe .

Rene Kartosselu per Kumps 28 Pf .
"

Wellrihftraße 27 , ESladcn .

(» in Stamm Hühner zu verkaufen Schwalbacherstr . 12 , T
----

jwaaa — aut erhaltenes Pult billig abzugcben
ul

~
S . hanvlak 4 . Mittelb . 8648

ansgeführt von der Regimentsmusik des Füsilier - Regiments
von CwersdorfT n . dem Trompctercorps des Nass . Feldart .- Rcg .
No . 27 , unter Leitung ihrer Dirigenten Herren b ' r . W . Miineh

u . J . Beul . Zum Schluß : Deutschland ? Erinnerung an die Kricgs -

jahre 1870 — 71 , großes Tongemälde von Saro , unter Mttwtrknng

der Spielleute des 1 . Bataillons Füs .-Rcgts . von GersdorU .

Anfang Nachmittags 4 '/ - Uhr . F 442

Eintritt ä Person 50 Pf .

Karrufuhrwerk
Ringkirche bei 9528

Auer A Moder .

...................
.......................-

---------- -------- --------------------------



Beilage Mn Wiesbadener Tagblalt .

Uo . 342 . Akend - Ausgake . Montag , den 26 . Juli . 45 . Jahrgang . 1897 .

M * ^ m * * m * * iU !umtiw * m < A * * * * t * * !i

* i Daß sich ein Haupt beugt , kann das rohe Schwert erzwingen , ♦

J Ein Herz zu beugen , mag dem Herzen nur gelingen . £
O . Sutermeister .

(ßl . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Tobias Pfefferkorn .

Roman von Julius ^ »Ometjer .

Das mußte die Frau Doktor sein , die ihre hülfreichen
Samaritcrdieuste hier also als Handlangerin ihres Gatten
fortsetzte . Ich hielt mich hinter den Büschen verborgen .
Jetzt vernahm ich das Aufschlagen von Krückstöcken und sah
einen eisgrauen Alten , von einem hageren , mittelgroßen
Herrn behutsam unterstützt , die Stufen der Treppe herunter¬
steigen .

~
3d ) betrachtete den Führer genauer und erkannte

meinen Frennd Tobias . Rasch trat ich aus meinem Versteck
hervor . Mit dem ersten Blick erkannte mich Tobias .

„ Karl Bechtold ! "
schrie er auf und ließ den Alten vor¬

sichtig los .
In der nächsten Sekunde lagen wir uns in den Armen .
Aus der Hausthür schaute neugierig die junge Frau

hervor .

„ Lottchen ! Mein Freund Bcchthold ! " rief Tobias ganz
außer sich vor Wiedersehensfreude seiner Frau zu .

Lottchen wurde einen Moment bleich und voll ; zugleich ,
dann überstrahlte sie ein Lächeln lieblichster Freude . Sie
nickte .

„ Rur ein paar Minuten Geduld , lieber Mann, " bat sie
und huschte in den Hausflur zurück .

Tobias aber schleppte mich sofort die Treppe empor und
durch den Flur in fein Arbeitszimmer .

„ Aber Du mußt fort,
"

sagte ich , „ ein Landwagen wartet
schon lange auf Dich ! "

Ich komme heute mit einem Rezept davon,
" antwortete

er , riß ein Blättchen von dem Block auf seinem Schreibtisch
los und schrieb in fliegender Eile einige Zeilen nieder , die
er dem herbeigerufenen Anton durch das Fenster hinaus¬
reichte : „ Für den Kutscher von Thiel !"

„ O Karl , Karl , wendete er sich mir wieder zn und
reichte mir beide Hände zugleich , „ was habe ich Afles erlebt ,
seit wir uns nicht mehr gesehen ! Denke Dir , ich habe
einen — Jungen ! Es ist fast zu viel des Glücks , Karl ;
komm '

, Du mußt ihn sehen ! "

Grcthchcn schaute eben mit ihrem muntersten Lächeln zur
Thür hinein und bat uns , hinüberzukommen . Sie lachte
mich an , als wollte sie sagen : „ Run , was sagst Du zu all '

dem Neuesten ? "

Sofort packte mich Tobias am Arm und schleppte mich
durch den Flur ins Hinterzimmer . „ Ist der Junge wach ? "

flüsterte er Grethchen im Vorübereilen zu .

„ Er schläft noch .
"

„ Das ist sehr schade . Nun , steh'
ihn Dir wenigstens

im Schlafe an,
"

sagte er und zog mich , auf den Fußspitzen
eiuherschleichend , in das vom zarten Dämmerlicht umwobene

Hinterzimmer . Zu Häupten des verhangenen Kinderbettchens
stand Frau Lottchen , etwas erschreckt durch den Ueberfall ,
rosig befangen , in stolzer Mutterseligkeit . Ich nickte stumm
und reichte ihr schweigend die Hand , denn Tobias zog mich
ohne Halt dem Bettchen zn , dessen Vorhänge Lottchen , seinem
Vater - Ungestüm wehrend , vorsichtig vor mir lüftete . Ich
neigte mich über das blühende Gesichtchen des hübschen
Jungen und sog den Duft des süßen Kinderodems ein .

„ Karl, "
flüsterte Tobias , „ das ist er , das ist mein

Junge ! "

Ich nickte dem kleinen Schläfer freundlich zu . „ Ein

prächtiger Kerl ! "
Lottchen drängte Tobias bei Seite und zog

die Vorhänge behutsam wieder zusammen . Sie öffnete die

Thür zum Wohnzimmer , wir traten ein .

„ Sieh
' und das ist mein Lottchen ! "

rief Tobias

strahlenden Antlitzes und küßte die schamhaft Errötheude ans
beide Wangen .

Wir begrüßten uns beinahe wie alte Bekannte .

„ Es steht Alles noch wie ein Wunder vor mit !"

sagte ich .

„ Ja , Karl , ich fasse es selbst oft noch kaum !"

Jetzt aber , Kind , sende uns das Frühstück ans Boll¬

werk ; ich habe dem Freunde so viel zu erzählen ! Lasse Dich
bald bei uns sehen ! "

Wir wanderten der Terrasse zu .

„ Ja , sage , wie ist das Alles so schnell gekommen ? "

„ Ja , wie das Glück vom Himmel fällt , es ist gekommen
in Sturm und Regen !

„ So erzähle ! "

„ Sieh
' mit Mamsells Augen wurde es trostlos . Bald

nach Deiner Abreise ging es schnell rückwärts . Das Versteck -

spwlcn mit sich selbst und uns gelang ihr nicht mehr lauge .
Als sie ihre Hülflofigkeit nicht mehr verbergen konnte und

unser Arzt befragt wurde , schickte er uns zn Professor
Gerhardt nach H . Du weißt , daß in dessen Augenklinik
Lottchen als Krankenschwester der Kinderstation thätig war .

Als wir die Treppe der Klinik emporstiegen , bemerkte

ich durch das große Flnrfenster Lottchen , die einen Knaben

an der Hand führte , in ihrer anmuthigen Schwestertracht
auf uns zukommen , lieber ihr Gesicht ging es wie ein

leichter Schrecken , als sie uns sah ; sie ließ das Kind stehen ,
eilte auf die Flurtreppe hinaus und half der Alten , die

ich am Arme emporführte , ihren rechten Arm stützend , mit

hinauf .
Von holdestem Erröthen überglüht , fragte sic besorgt

nach Mamsells befinden , ohne daß auch nur einer ihrer
Blicke mich getroffen hätte . Sie führte uns in das mir so
bekannte Wartezimmer . Die Alte antwortete ihr fest und
klar und ohne Klage . Zwischen Lottchen und mir waltete
ein unsicheres Schweigen . Während sie uns beim Professor
anmeldete , saß die Jungfer trotzig anfgerichtet und wie

kampfbereit neben mit auf dem Sopha .
Wir wurden bald vorgelassen . Der Professor examinirte

die Alte in kühler Geschästsmäßigkeit . Am Tische neben

ihm saßen , über große Geschäftsbücher gebückt , zwei Assistenz¬

ärzte ; dem Professor zunächst der mir bekannte hübsche

Krauskopf , neben ihm ein hagerer Vrillemuensch von sehr
selbstbewußtem Wesen .

Ein dritter junger Mann war dem Arzt bei seinen

Untersuchungen behülflich . Während der Professor seinen

Befund eintönig biftirte , unterhielt sich der Krauskopf in den

Zwischenpausen munter scherzend mit seinem Nachbarn über

ein galantes Abenteuer bei einem gestrigen Sommerfeste ,
und zwar so laut , daß uns keines seiner Worte entgehen
konnte .

In diesen Minuten , die sozusagen über Leben und Tod

unserer Patienten entscheiden sollten , empfanden wir diese
laute und frivole Unterhaltung als eine grobe Rücksichts¬

losigkeit . Die Alte rückte unruhig hin und her , Lottchen

gab ihren Unwillen durch verdrossene Mienen und gewisse
nervös abwehrende Handbewegungen kund . Der Professor
aber nahm nicht die geringste Notiz von der Ungehörigkeit
seiner jüngeren Kollegen und biftirte einförmig bie Resultate
seiner Untersuchung dem jungen Herrn , bei '

sie nachlässig in

bas große Buch eintrng .
Enblich entließ er uns , ohne ein Urtheil abzugeben . Wir

sollten im Vorzimmer auf ein Rezept warten . Lottchen
begleitete die Alte , die in finsterem Trotz folgte , in den

Warteraum , ich aber bliob im Zimmer zurück , um
den Professor über das Resultat seiner Untersuchung zu
befragen .

Der Krauskopf hatte sich eben mit einem Scherzwort
gegen feinen Nachbar hin erhoben und schritt , ein Rezept in
der Hand , nun auf die Thür des Wartezimmers zu .
Während er sie öffnete , drehte er sich nochmals mit
einer losen Bemerkung seinem Kollegen zu , in demselben
Augenblick , in dem sich der Professor mir mit den Worten

zuwandte : „ Da ist nun eben nichts mehr zu machen ;
das sind Alterserscheinnngen , die Linse ist total vertrocknet . "

Während dem Professor diese Worte in kühler Gleich -

müthigkeit von den Lippen kamen , sah ich durch dir halb¬
geöffnete Thür nach der Alten hin und mit wahrem Schrecken
in den glasigen Ausdruck ihres Gesichtes . Sie hatte Alles

gehört uni ) verstanden .
Den Assistenzarzt hörte ich , ein Lied summend , durch bie

Thür verschwinden : ich wankte ihm nach . Die Alte saß
todtenbleich da . Ihr Kopf war an Lottchens Schulter
gesunken , die ihn vorsichtig umfangen hielt . Lottchen bat

mich durch eine Haudbewegung , ihr ein gefülltes Glas vom
Ecktisch zu reichen , und besprengte mit dem Wasser die Stirn
der Alten , die endlich mit einem tiefen Seufzer die Angen
wieder aufschlug . Sie ließ sich vom Lottchen erbitten , ihr
in ihr Zimmer zu folgen .

Von der tiefsten Theilnahme für unsere arme Patientin
hingeiwrnmen , fanden sich unsere Blicke wieder in offener
Zutraulichkeit . Mamsell ließ sich auf dem Sopha Lottchens
nieder und saß jetzt wieder in voller Selbstbeherrschung aus -

gerichtet da . Aber wir lasen in ihrem todtenstarren Antlitz
ihre verzweiflungsvolle Gewißheit über ihren Zustand .
Herzlich erfaßten wir von rechts und links ihre welken
Hände und nctßteii unS ihr mit tröstendem Zuspruch zu .
Die Jungfer aber schüttelte abwehrend mit einem ablehnenden
Lächeln ihr weißes Hanpt .

„ Wie Gott will,
"

sagte sie und drückte unS Beiden
die Hand .

So saßen wir einige Minuten neben ihr , ohne daß wir
ei » Wort wiederfanden .

Plötzlich legte die Alte unsere beiden Hände fest in¬
einander . Lottchen zuckte erschrocken zusammen und wollte
mir ihre Hand leise entziehen , ich aber , von tiefer Bewegung
übermannt , hielt sie fest , beugte mich über die kleine Hand
und drückte heiße , heftige Küsse auf die schmalen Finger .
Lottchen zitterte und verbarg ihr Gesicht in ihr Taschentuch .
Ich sah sie heftig aufschluchzen .

„ Sie zürnen mir , Lottchen ? Nur einen Blick ! Bitte ,
bitte !" bat ich sie .

Sie wandte sich schluchzend von mir ab .

„ Lottchen ! O Gott , was ist Ihnen ? " rief ich
verzweifelnd . „ Wenn Sie wüßten , wie Sie mir weh
thuu . . . . "

Die Alte legte ihre Arme begütigend um Lottchens
Hüfte . „ Schwester Lottchen,

"
sagte sie , „ hören Sie den

Herrn .
"

Da zog Lottchen das Taschentuch fort , sah mich unter
Thränen an und sagte mit schmerzlichem Vorwurf : „ Wie
soll ich Sie verstehen ? Sie waren hier im Ort und haben
nicht einmal nach mir gesehen . . .

"

„ O liebes Lottchen, "
flehte ich , „ Horen Sie mich an :

„ Ich war hier , in diesem Hause war ich , ich habe Sie ge¬
sehen und mich wieder von dannen geschlichen ; — doch da¬
von lassen Sie mich ein andermal sprechen . "

Lottchen ließ mir ihre Hand und starrte verwirrt vor
sich nieder . Die Alte aber schlang ihre Arme nm sie und
bat : „ Fräulein Lottchen , glauben Sie , mein Herr ist gut ,
sehr gut ! "

(Schluß folgt .)

Gebrannten Kate ta
kräftig u . reinschmeckend ,

billigere Sorten p . Pfd . 75 ,

90 u . Mk . 1 . —
,

feinere Sorten per Pfund

Hk . 1 . 40,11k . 1 . 50 , Hk . 1 . 60 ,

Hk . 1 . 70 , Mk . 1 . 80 u . Mk . 8 ,

stets frisch gebrannt ;
sowie rohen Kaffee per Pfd . von

80 Pf . an bis Mk . 1 . 80 empfiehlt

Kiräre J . 0 . Keiper,

Zucker - Abschlag !

Seiuster Pcrl -Krystallzncker 10 Pfd . 2 .60 Mk ., 1 Pfd . 27 Pf .
einster egaler Würfel - « ryftallzuckcr 10 Psd . 2 .70 Mk .,

1 Pfd . 28 Pf .
Feinster Grieszucker , feinster egaler Würfelzucker 10 Pfd .

2 .70 Mk ., 1 Pfd . 28 Pf .
Hutzucker 10 -Psd .-Hüte 2 .70 Mk ., 1 Pfd . 28 Pf .

Cacao , Thee , Chocolade .
Kaffee , stets frisch gebrannt , zu jedem Preis .

Saalgasse 4 . K . Jeckel , Saalgasse 4 .

Alleinige Verkaufsstelle
der beliebttu Kaiser -Tafel - Süßrahmbutter .

Nene feinste holLVollhäringe
Nene feinste Matjes - Häringe
Neue feinste marinirte Häringe

billigst empf . 9451

J . Happ , Goldgasse 2 .

W * Kornbrod ,

“ W
bestes Müllerbrod , pro Laib frisch 4 Pfund schwer 9413

37 Pfennig .

Lebensmittel - CousumlokalSchwalbacherstr . 4S ,
gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

( ungeblaut )

Ecke Schwalbacherstrasse .Michelsberg .
9421Telephon 195 .

sowie alle Sorten Zucker

billigsten Tagespreis empfieh

Ar Butter . K
F . Centrifugen -Süßrahm -Tafelbutter vom Block per

Pfund Mk . 1 . 20 .
Feinste Schweizer Sützrahm -Tafelbniter p . Pfund Mk . 1 . 10 .

Beinste
Sofgut -Tafelbntter per Pfund Mk . 1 . 10 .

rische Pfälzer Landbutter per Pfund Mk . 1 . 05 .
Schmelzbutter per Pfund Mk . 1 . - .

Für Wiederverkäufe ! und Groß -Consumenten bei Abnahme
von 5 Pfund zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

Hornung & , Co . 9
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 .__________ Telephon 392 .

S£ Zum Einmachen !
Nene Perlzwiebeln ,

„ Charlottenzwiebeln ,

ff . Weinessig ( Marke Traube )
empfiehlt billigst 9131

Julius Praetorius ,
28 . Kirchgaffe 28 (Ecke Faulbrunnenstraße ) .

Natürlicher , reiner und haltbarer

Citronen - Saft
Sorgfältig geklärter , reiner , nur aus der Ciirone

dargestellter Saft , 9145
per Flasche ( Saft von 10 —12 Citronen ) OO Ff .

Minibeer - Saft
feinst . Qual ., aus Gebirgs - Himbeeren gepresst ,

per Pfd . 60 Pf . u . in Flaschen ä 0 .60 , 1 .— , 1 .30 .

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25 »
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Briefköpfe

PlakateQuittungen

Eleganter amerikanischer Kinderwagen bc - g
deutend untern » Preis r » verk . bei on9474 I

Franz ai ff , Wilhelmstraße 30 .

.M — MM — —

liefert

in bester Ausstattung

rasch und preiswürdig

Amtliche Anzeigen

(es über die
S . S . 195

F 200

F200

Der

10 Uhr , hierher einzureichen .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1897 .

Polizei - Verordnung
über den Verkehr mit Blindrebe « .

M

Entlausen gegen Belohnung
Bor Ankauf wird gewarnt !

Postkarte nach Idstein betreff » Anfrage um Wohnung bei

Stricker entbehrt die Unterschrift .

Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc . , fortgesetzt .
Wiesbaden , den 24 . Juli 1897 .

Die Leihhaus - Deputation

Köyigliche Eisenbahn - Betriebs - Jnspection 1 .

Das von uns unterm 1 . Januar 1895 ausgefcrtigte
und am 8 . Januar 1896 von unserer Hauptkasse für  den
Schierstciner Unterstützungsbund ausgestellte Sparkassen¬
buch Lit . A , Serie II , Nr . 144,392 mit einem

Guthaben von 100 Mk . ist abhanden gekommen .
Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus

demselben zu haben vermeint , wird aufgefordert , seine Rechte
bis zum 10 . November 1897 dahier geltend zu machen , da

sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird .

Wiesbaden , den 22 . Juli 1897 . F 200

Dircction der Nass . Landesbank .

Rensch .

Bekanntmachung .

Auf Bahnhof Kastel soll eine Wasserrohrlektnng
von 200 Mmtr . l . W . und 560 Mtr . Länge hergestellt
werden .

Die Unterlagen und Bedingungen sind auf Zimmer 10

der unterzeichneten Jnspection einzusehen und können gegen
postfreie Zusendung von 50 Pf . daselbst erhoben werden .

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬

schrift versehen , postfrei bis zum 3 . August , Vorn ».

v Bekanntmachung .

Dienstag , den 27 . Juli d . I . , Vormittags

9 Uhr anfangend , wird im Rathhans - Wahlsaale ,
Warktstrahe 7 dahier , die Versteigerung der dem

städtischen Leihhause bis zum 15 . Juni c . einschließlich

verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber ,

ein Krhstattgaslüfter mit 2 Wandarmen zu verkaufen
Kaiser -Friedrich -Ring 15 . 2 .

Eisernen Geldschrank
suche zu kaufen . Angebote unter ü . 3 . 105 an den Tagbl .

Auf Grund der §§ 137 , 139 und 140 des Gesetz «
allgemeine Lattdesverwaltuug vom 30 . Juli 1883 — G . ----

und der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung ,vom 20 . Sept . 1867
— G . S . S . 1529 — wird für den Oberlahukreis , den Kreis
Limburg , den Uutcrlahnkreis , den Kreis St . Goarshausen , den

Rhcingaukreis , den Land - und Stadtkreis Wiesbaden , den Kreis

Höchst , den Land - und Stadtkreis Frankfurt a . M . und den Ober -

taunuskrcis unter Zustimmung des Bezirks -Ausschuffes hierdurch
Nachstthendes verordnet .

§ t .
Die Versendung und Einführung von unbcwurzeltcn Wein¬

reben ( Btindreben , Schnittreben , Blindholz , Schnittholz , Sctzholz
und dergl .) über die Grenzen der einzelnen Stadt - und Landkreise
ist untersagt . Von dem Verbote sind diejenigen Weinreben aus¬
genommen , deren sachgemäße Desinficirung ( Aussehen in einem
Desinfectionskasten der Einwirkung des Schwefelkohlenstoffs auf
die Dauer einer Stunde bei einer Temperatur von mindestens
20 ° C ) durch eine Bescheinigung der Polizeibehörde des Herkunfts¬
ortes nachgewiesen ist .

Weitere Ausnahmen von dem Verbote , sowie die Einführung

Jdeen - Wettbewerb .
Zur Erlangung von Skizzen zu einem neue « Kur -

hauft in Wiesbaden wird ein öffentlicher Jdeen -Wettbewerb

ausgeschrieben .
Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt und zwar :

ein 1 . Preis von 6000 Mk . ,
ein 2 . Preis von 4000 Mk . ,
zwei 3 . Preise von je 2000 Mk . ,
zwei 4 . Preise von je 1000 Mk .

Der Ankauf weiterer Entwürfe , wofür 4000 Mk . zur Verfügung
stehen , bleibt Vorbehalten .

Das Preisrichteramt besieht aus den Herren : Geh . Regiernnas -
rath Professor .H . Ende -Bcrlin , Geh . Baurath Professor
Dr . Paul Wallot -Dresden und Professor Friedrich Thiersch -
Müncheu .

Die Entwürfe sind bis zum 30 . November 1897 , Abends
6 ttor , an den unterzeichneten Magistrat einzuseuden .

Die Wettbewerbs - Unterlagen (einschl . Pläne und Photo¬
graphien ) sind von uns gegen postfreie Einsendung von 5 Mark zu
beziehen . Dieser Betrag

'
wird nach rechtzeitiger Einreichung eines

Entwurfes oder nach pöstfreier Rücksendung der Unterlagen , falls
dieselbe innerhalb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung .

Fluchtlinicnplan für die verlängerte Delavpccstratze
ist durch Magistrats -Beschluß vom 15 . Juli er . endgültig festgesetzt

worden und wird vom 26 . Juli er . ab wertere 8 ^ age rm Renen

Rathhans , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Drenst -

ktunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .
Wiesbaden , den 21 . Juli 1897 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Es wird hierntit wiederholt insbesondere auf die nachstehenden

Vorschriften in Betreff der Abhaltung von Waldfesten rm hresigen
Gemeindewald aufmerksam gemacht . .

An Soun - und gesetzlichen Feiertage « dürfen Vereine
und Gesellschaften , auch geschlossene und solche , die zu diesem Behnfe

gebildet sind , Waldfeste nur :
a ) Unter den Eichen ,
b ) auf Speierskopf ,
c ) im Eichelgarten , ,

geaen Zahlung einer Abgabe von 15 Mark zur Accisekasse , abhalten .
Für jeden dieser Fcstplätzc wird immer nur einem Verein oder

ei «»er Gesellschaft eine Erlanbuiß ertheilt , es ist also nicht erlaubt ,
daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine rc . auf einem ^ estplatze
ein Waldfest abhalten oder sich an einem Waldfest bctheiligen .

Vereine ( Gesellschaften ) , sowie Alle , welche im Wald lagern ,
haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten und der

die Aufsicht führenden Accisebeamtcn unweigerlich Folge zu leisten

( verql . r- 9 des Feld - und Forstpolizei - Gesetzes vom 1. April 1880 ) .
Wiesbaden , den 24 . Mai 1897 . *

Das Accise -Amt . Zehrung .

unbewurzelter Neben aus Gegenden außerhalb der Grenze des

Regierungsbezirks Wiesbaden bedürfen der Genehmigung des König !.
Ober -Präsidenten der Provinz Hessen -Nassau .

§ 2 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verordnung werden ,

soweit nicht gesetzliche Bestimmungen eine höhere Strafe vorsehen ,
mit Geldstrafe bis zu 60 Mk ., im Unvcrmögenssalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 30 . Juni 1897 .
Der Königliche Regierungs -Präsident .

In Vertr . : Frhr . v . Ntiswitz .

Verlag erbeten . __ __________
Eine tücht . Schneiderin sucht noch einige Kunden . Nah .

Dotzheimerstraße 17 , Stb . 2 links . t

Hunde Meimriel » Berg , Adlerstraße 28af2 .

Miethgemch !
, t .

Ab 29 . Juli werden auf 4 - 6 Wochen Zwei schön auö -

gcstattete Zimmer mit zwei Betten in der Nahe des Koch -

brnunens g ^ cht . Offerten und zwar unter Prersangabe sind tm

Tagbl .-Verlag unter « 1 * 5 abzugeben . 5120
----

ein schwarzer Spitz . Abzugebcn
V ' lltlftUfCH gegen Belohnung Emserstraße 12 , P .

Jagd - Berpachtrmg .

Mittwoch , den 28 . Juli , Mittags 1 Uhr ,
wird auf dem Rathhause zu Nordenstadt die Feld - nnd

Waldjagd der Gemeiude Nordenstadt , umfassend

744 Hektar Feldjagd in der Gemarkung Nordenstadt und

93 Hektar Wald in der Gemarkung Langenhain , auf die

Dauer von 6 Jahren zur Pachtung , beginnend mit dem

1 . August er . , ausgeboten .
Der Entwurf des Pachtvertrages mit den Bedingungen

kann täglich während der üblichen Büreaustunden auf meiner

Amtsstube eingesehen werden . F186

Nordenstadt , den 24 . Juli 1897 .
Schleicher , Bürgermeister .

Jagd - Verpachtung .

Moutag , deu 2 . August d . I . , Nachmittags
5 Uhr , wird die mit dem 1 . August l . I . durch den

Tod des seitherigen Pächters , Herrn Ostermau » , leih¬

fällig gewordene hiesige Feld - und Waldjagd für eine

weitere Zeit von 6 Jahren auf der Bürgermeisterei dahier

öffentlich verpachtet .
Die Jagdpacht - Bedingungcn können bis dahin auf der

Bürgermeisterei hiersclbst eingesehcn werden . F186

Brcckeuheim , den 22 . Juli 1897 .
Der Bürgermeister .

Heuß .

Vekauntmachung .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung Pom 13 . April

d . I . bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß die Zinsen ans
der von der Frau Geheime Commerzienrath Markus Berls Wittwe

zum Andenken au ihren verstorbenen Herrn Gemahl errichteten
Stiftung von 5000 Mk . für die Jahre 1897 , 1898 und 1899 durch
Beschluß der nach der Stiftungs -Urkunde zuständigen Commission
dem am 18 . Juni 1883 geborenen Tapezirerlchrling Adolf Rosenfeld
zngewendct worden sind .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1897 .

___________
'

Der Magistrat , v . Zbell . ,
Äekanutmachung .

Da noch immer ein großer Theil der Arbeitgeber der Ver¬

pflichtung , die bei ihnen beschäftigte » , im Jahre 1897 ans der
Schule entlassenen Arbeiter (Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrik¬
arbeiter ) zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei uns an -

zumcldcn , nicht nachgekomnicn ist , fordern wir die Säumigen hier¬
durch wiederholt auf , die Anmeldungen sofort int Zimmer No . 10
des Rathhanses zu bewirken . .

Die vorgeschriebenen Formulare werden im Botenzimmer des

Rathhanses ( No . 19 ) , sowie im Bureau der Gewerbeschule kosten¬
frei ausgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werde »

nach den bestehenden gesetzlichen und statutarischen Bc -

ftiniiniingen mit Geldstrafe » bis zn 20 Mark oder im

Unvermögeusfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .
Wiesbaden , den 12 . Juli 1897 . *

__________________
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Stadt . Krankenhaus zu Wiesbaden .

Chirurgische Poliklinik .
An allen Wochentagen Mittags von 12 - 1 Uhr unentgeltliche

Sprechstunde für Unbemittelte , welche an chirurgischen Krankheiten
leiden . Eingang durch das Hnuptportal . *

_______________ Städtische Krankenhaus -Deputation .

Bekanntmachung ,
betreffend das städtische Elektrieitätswerk .

Aus gegebener Veranlassung wird hiermit auf den § l <s der

„ Bedingungen für den Anschluß an das Elektrieitätswerk
Wiesbaden "

, sowie die §§ 4 nnd 6 der Justallationsvorschriftcn ,
wonach vor der Inangriffnahme der Jnstallationsarbciten die

Projccte beim städtischen Elektrieitätswerk zur Prüfung und

Genehmigung vorzulegen sind , besonders ausmcrksain gemacht .
Es liegt im eigensten Interesse der Anmelder , sich zur Ver¬

meidung von Weiterungen und nachträglichen Acnderungen vor
Beginn der Jnstallationsarbeiten zu überzeugen , ob die

instnllireude Firnia im Besitze einer mit Genehmigungsvermerk des

städtischen Elcktricitätswerks versehenen Justallationszeichnung ist .
Sollte sich dabei ergeben , daß die Anlage ohne vorherige

Prüfung und Genehmigung bereits fertiggestellt oder in Ausführung
begriffen ist , so ist es nothwendig , für schleunigste nachträgliche
Einreichung der Projecte seitens der betreffenden Justallationssirma
Sorge zu tragen , damit etwaige Unrichtigkeiten in der Disposition
oder in der Ausführung sofort festgestcllt bezw . vermieden werden

i können .
Wiesbaden , den 22 . Jul , 1897 .

Der Director der städt . Wasser -, Gas - u . Elektricitats -Werkc .

____________________
Mucha « .____________________

Stadtbanamt , Avth . für Canalisationswesen .

Bekanntmachung .
Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die Folge vor -

zubcugen , werden die Hauseigenthümer und Hausverwalter darauf

aufmerksam gemacht , daß die Kostenbeiträge für die stadtseitig

erfolgende Reinigung der Sand - und Fettfänge durch bte

Stadtkaffe solange von deu Abonnenten weiter erhoben werden , bis
I eine definitive schriftliche oder mündliche Abmeldung int Rath¬

hause , Zimmer No . 58 b , erfolgt ist .
I Die Anmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt aus dem
I Abonnementsverhältniß als auch bei dem Verkauf des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 24 . Juni 1897 .
Der Oberiugeuienr . Freusch .

Ein Paar schwere Arbeitspferde , fromm und äitflfeft, billig

zu verkaufen . Näheres bei 4 . Leonhardt , Lauggafse 53 .

NeeordMher , Stiftstrabe 1, Ä ? 3 l .

Bekanntmachung ,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Bcrstötzen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbcstenergesetzes
bom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 4 . November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 ,
Sein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehendes Gewerbes
anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebes Anzeige zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathhaus , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Vormittagsdienststunden zu
Prolocoü gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft auch Den¬
jenigen , welcher :

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ;
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach § 70 des Gewerbesteuer «,esctzeS in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , da¬
neben ist die vorenthalteiie Steuer zu entrichten .

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und Artikel 28
der eit Anweisung >’. i dem Vorsitzenden des für die Veranlagung
zuständigen Steuerausschusses , und zwar für die in den Steuer -

Clafse » I . und II . Veranlagten bei dem Königlichen Regieruugs -

rath Herrn Luyken und für die in den Stelletclassen III . und IV .
Veranlagten bei dem Königlichen Regierungsrath Herrn Dr . Wieland
dahier nur schriftlich anzuzeigen .

Wird em Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab -
gcmcldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Abmeldung nach
§ 33 des Gewerbesteuergesetzes fortzuentrichten . *

Wiesbaden , den 23 . Juli 1897 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung . Heft .

Stadtansschuh für den Stadtkreis Wiesbaden .
Die Ferien des Stadtaiirschusses beginnen am 21 . Juli und

rudigen am 1 . September d . I .
Während der Ferien dürfen Termine zur mündlichen Ver¬

handlung der Regel nach nur in schleunigen Sachen abgchalten
werden .

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Eiiifliitz .

Dies wird gemäß § 5 des Regulativs vom 28 . Febr . 1884
<« ir öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , de » 1 . Juli 1897 .
Der Vorsitzende . In Vertr . : Hetz .

Ii. Schellente ^ Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden .

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel
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Üßtbmhdm , den 25 . Juli 1897 .

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 27 . Juli , Nachmittags 3 ' / , Uhr .

Im Nanien der trauernden Hinterbliebenen :

Cath . Korn nebst Kindern

( Fa 188/6 )
F113

ü
V)
<3

Z

Wohnungen von 7 nnd

8 Raumen ,
die hochelegant ausge »

stattet werden , Nenba » Ecke Kaiser - Friedrich -

Ring und An der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) ans 1 . Oetober zu ver -

miethen . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 4018

MA
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’ s

Fleischssaft .

n n

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co ., Wien ,

85 Pf . die Flasche ,

Friedrichstrasse 35 .

Comptoir im Hofe .

B »

Wegen Slufgabe meines Detail - Geschäfts ist
der von mir innegehabte Laden nebst Comptoir
nnd zwei Zimmern sofort oder später zn verm .

Ed . Weygaudt , Kirchgaffe 34 .
Büreau im Hofe . 9475

Für

Me :

35,000 Mk . auf 1 . Hyp . (unter der Hälfte der Taxe ) zum
1 . Januar 1898 auf prima Haus gesucht . Eigene Offerten mit

Zinsausprüchen unter 8 . F . 8S5 an den Tagbl .-Verl . 9514

1894er MchMlu pro FlMe ercl . Glas 44 M . ,

1893er DWM „ „ „ „ 58 „
alanzhell , analhsenfest , vorzügl . als Consnm - u . Tischwein .
Bei faßweise !» Bezug v . 50Ltr . u . mehr iucl . Privataccise fr . Wiesbaden

1894er Weißwein Pro 3A Liter ( Flaschenmaß ) 38 Pf «
1893er Nothwein „

' /« „ ( „ ) 48 „

Ferner 1886r , 1889r , 1892r , 1893r HaturrorU bitt .

Lebensmittcl -Consnmlokal ,
Schwülbacherstraße 49 . Telephon 414 .

Darnen - Rad ,
hochelegant , 97er Modell , noch nicht gebraucht (Fabrikpreis 350 Mk .) ,
Umstünde Halder für 265 Mk . abzugeben Goldgasse 12 .

Maschinenöl
en gros — en detail

g * * * *

fi £ » * * *
So■ 518 » J *
S ö *
N, £ * * * *

Alle Tapezirer - « nd Polster -

Arbeiten
werden billigst besorgt Albrechisttaße 33 , Part . 9394

Milchzucker
garantirt chem . rein ,

Statt jeder besondere » Mitthettung .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigstgeliebteu Gatten , unseren lieben Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,

Herrn Keine . Chr . Dorn ,

Landtag « abge - r - « eter « « d Kürsermelster a . D . ,

Hohenlohe
’

sches Hafermehl

Dringende Bitte nm Unterstützung .

Am 8 . Juli d . I . starb dahier am Darmtyphus der allgemein

aeachtete Schreiner Konrad Herold im 43 . Lebenswahre . An

seinem Grabe jammert die Wittwe mit ihren sechs noch unmündigen

Kindern , von denen das jüngste erst 5 Wochen alt -st . Die

Wöchnerin , welche schon wemge Tage nach ihrer Niederkunft die

Pflege des kranken Mannes übernehmen mußte , ist tu Folge der

damit verbundenen Anstrengungen zur Zett selber leidend und bett¬

lägerig . Auch eins ihrer Kinder liegt krank danieder . Mit bangem

Herzen sieht sie der Zukunft entgegen . Die Sorge für ihre noch

kleinen Kinder , die Schuld , die auf ihrem Häuschen lastet , sowie

anderweitige finanzielle Verpflichtungen , stellen an ihre Straft

Anforderungen , denen die Arme um so weniger genügen raun , als

ihre Arbeitsfähigkeit schon seit 6 Jahren in Folge theilwerser

Lähmung der Finger der rechten Hand stark beemtrachtmt ist . Die

hiesige Gemeinde wird zwar zur Ltnderung der großen Roth gewiß
das Ihre beitragen , aber diese Hilfeleistung ist keine ausreichende .
Wer will helfen , die schwer heimgesuchte Familie suhlen zu lassen ,
daß unser Gott der Beschützer der Wittwe und der Vater der

Waisen ist ? Barmherzige M - nscheit , wollen ihre Gaben , die , wenn

auch noch so klein , mit herzlichem Danke entgegengenominen werden ,
au den Unterzeichneten einsenden . ( Gaben werden auch tm Verlag
d - s „ Wiesbadener Tagblatt " zur Weiterstndung gerne

Wallan (Landkreis Wiesbaden ) , den 22 . Juli 1897 .
K . Juns , Pfarrer .

Anfertigung eleg . Damen - Costiime
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friediichstrasso 14 . Frau Fondant Meyer .

I
Martin Blaschke , Breslau .

rxv - irx

Auskunfts hBüreau , gegr . 1876 .

Specialist für detaillirte familiäre Berichte allerorten und evtl , auch anonym . »

Himbeersaft
in allerfeinster , hocharomatischer Qualität , zu¬

verlässig rein , lose und in Flaschen , billigst
bei 9449

3 . Happ , Goldgasse 2 .

DM - Haarfärbemittel ! _
aiebt vorläufig kein besseres und beim Gebrauch einfacheres

Mittel als mein Jnwenta . Ganz unschädlich , da es kemerlet

Arsen oder Metalle enthalt , weder Silber , Kupfer , Blei ,
amt oder Zinn . Quecksilber laut Analyse vollständig ausge¬
schlossen und ist laut Reichsgesetz nicht zn beanstanden . Mit Waffer
verdünnt und nach einigen Minuten wieder ausgewaschen , färbt es

blond und bei längerer Wirkung dunkelblond braun oder schwarz ,
je nachdem man das Haar der Luft zum , Trocknen aussetzt , tvei

durch den die Lust euch . Sauerstoff die eigentl . Färbung bewirkt

wird . Dieses Mittel besitzt chemische Asstmtat zur menschl . Haar -

mbstanz , physiologisch also unMdlich und ist nur alle 14 Tage

wegen des ungefärbt nochivachseuden Haares eme Nachsarbung

nothwendig . Per Fl . 3 Mk . bei ^266

Coiffeur u . Parfümeur Willi . 8al » b » el ». Spi -gelgaffe 8 .

WiMm :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 - ,
Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Krcuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Satz ,"Wundschwämme .

Zorn Aiisetzen
empfiehlt

la Dauborner per Liter Mk . 1 . 10 incl . Glas ,

la Nordhäuser „ „ » 1 — » »

August Poths , Liqueurfabrik ,

Vocke
’
s Politur - Auffrischer

von Vocke & Hinderer , Heilbronn , 6362

unübertroffenes Mittel zum Ncnauspoliren von Möbeln .

gahlreiche
Gutachten nnd Anerkennungsschreiben von Fach -

ulen und Privaten zur Hand . *A Fl . Mk . 1 , l/a N - 60 Df .
Niederlage bei i . ouis Schild , nur 3 . Lauggassc 3 .

Drogerie € 5.

Telephon 490 . 16 . Albrechtstrasse 16 .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung i

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

iwnua umi mmuMHSW rwmwMW

in frischer Sendung empfiehlt

3 . C . Keiper ,

Kirchgaffe 52 . Kirchgasse 52 .

Heinrich Dorn ,
Kirchgasse C .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

............................. ...... .. Hl ।I
.
—

MiitcrriA im WOkftm u . MWAn
in dem bis jetzt allein eleganten System Lenninger beginnt
am 1 . eines jeden Monats . Nach beendigtem Kursus ist l - de

Dame im Stande , selbstständig nach allerneuestm Schnitten arbeiten

zu können . Anmeldungen Rcrostratze 9 , 1 St . 8943

_____________
Henriette l . öl »r , Zufchntlde -Lel - reri » .

Für Arm - und Beinbrüche u . s . w . Massage und

Heilgi,muastik . Beste Empfehlungen . Für Herren und
Damen A P . 50 Pf . Rät, , im Tagbl . -Verl ._______

9279

HM Atz MtzSLLtz
"
Wir zur 2 - Hypothek per

_Lvj <LäAe gleich oder später aus¬
zuleihen . I * . « . H -iick , Louisenstrasse 17 . 8933

Bitte probiren Sie

„ Tstna Caesso66
von H’

engebaner & {Lohmann , Emmerich a/Rhein ,
ieiclitiöslieh , nahrhaft , ergiebig ,

»/z -Ko .- Büchse V. -Ko .-Büchse ‘/s -Ko .- Büchse

Mk . 2 .50 , Mk . 1.30 , Mk . — .70 ,
sowie Cacao lose gewogen im Preise Von Mk . 8 . 40 , 1 . 80

und 1 . 50 per Pfd . zu haben bei

Korsu ,
Ecke Wörth - ur . d Jahiistrasse .

Md Kinder :
Nestle ’s Kindormehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kindorschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 5438

Lorbeerbäume
,

ISSS
' preiswerth zu verk . durch

________ Sluclionaior motz , Adolphstraste 3 . 8340

Billig zn verkaufen bis Dienstag Abend aus
erster Hand eine große Auswahl

grünet o . 8röntt f» ttii . | )oi)8gtitn
und hübsche Kakadus . Auch wird getauscht .

Gasthaus „ Zur Sonne " ,
Mauritiusplatz 2 .

fite Atm 2C- cutfernt fchmerz - u . gefahr -
los J . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennuugenr 5891

Empf . miä ) zum Anfertigen von Costümen , Hauskleidern ,
Blousen und Aendernugcn zn außergewöhnlich billigen Preisen .

. Frau gareriehs , Damen - Schnciderin , Frankeiistr . 24 , 2 l .

S ^ amen - Oostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung

zu billigen Preisen angefcrtigt , ebenso Aeudcrungen . 8451

A , Dommershausen ,

Nicolasstrasie 30 , Part .

Versuchen

Sie geil , mem

Fritz Bernstein
,

we ntzstrasse 25 .

Telephon 546 .
93 "

0 )
M-
"
5
U )

bß

M
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gp Bowlen - Wein
13 Flaschen Mk . 6 .— , | ohne Glas

25 „ „ 11 .— , | accisefrei
50 „ „ 20 . — , J ins Haus geliefert ,

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung .

Bestellungen werden im Keller Moritzstrasse 29

entgegengenommen . 5435

IBeqilClil
zum Einmachen ist flüssiger

Fruchtzucker .
Mit Gebrauchsanweisung ächt zu haben bei 9191 ■

J . Happ , Goldgasse 2 .

Citronensaft
,

ans frischen Citronen gepresst ,

p . Flasche 50 Pf . 9089

Drogerie C . Brodt ,

Telephon 490 .________
Albrechtstrasse 16 .

Neuer 1897er

Bienen - Honig ,
garantirt rein , nnter steter Controlle der

Versuchsstation des Bienenzüchtervereins

für den Reg .-Bez . Wiesbaden . 9482

Alleiniges Honig - Depot

Julius Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28 (Faulbrunnenstr .-Ecke ) .

fr

sämmtliche Sorten zu billigstem Preise .

AbsaUcker , [o lange Mrrch , per W . 24 Nf .
Alle Sorten Gewürze in bester Qualität .

Feinster Eiuuiach -Esflg , Dauboruer , Nordhäuser Korn -
branntwein , Arrak , Rum , Cognac

empfiehlt 9371

Kaalgusse2. D . Fuclis9 Ccke Webergasse.

Telephon 475 .

Wenn ich meine

„ Tampa “

neue „ Vorstenlanden “ - Cigarre , ä Stück

6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .75 , offerire , dann biete

ich wohl das Beste , was zu dem Preise geliefert
werden kann und lade auch die Herren , die

seither mehr anlegten , zu einem Versuche

ergebenst ein . 9450 B

J . Happ , Goldgasse 2 .

Käsepreise :
Schweizer Käse , extra prima achter Emmcuthaler , pro Pfd . 90 Pf .

dcSgl . prima Allgäuer Emmenthaler , . „ 80 „
Allgäuer Schweizer Käse « , 70 „
Prima Limburger Alpeukäse in Perganientpapicr „ „ 38 „
Prima Romadour , desgl ., p . ' /«-Pfd .-St . in Stauiolpapier 45 „
Vollfetter prima rothkrustiacr Edamerkäse pro Pfd . 80 „

desgl . „ Gonda -Kase , „ 80 „
dcsgl . „ niederrheinischcn Maiweidekäse „ „ 68 „

Kräuterkäse U . Frühstückskäse rc . 2C. zu billigsten Tagespreisen .
Für Wiederverkäufer und Großconsnmcnten bei größerer Abnahme

entsprechend billiger .
Lebensmittel -Cousumlokal Schwalbacherstratze 49 ,

gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telephon 414 .

P . Enders
,

Dampf - Kaffeerösterei

Michelsberg , Ecke der Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 . *̂ | PV Telephon 195 .

Prima Bezugsquelle

für streng naturell geröstete Kaffees

per r/r Kilo Mk . 1 .— , 1 .20 , 1 .40 bis 2 Mk .

Besonders zu empfehlen sind meine

9484

Wasserbe¬

schwerung .was für betreffenden

Preis geliefert werden

kann .

Keinerlei

ßewichtsbelastu n g durch

fremde Zusätze .

HF * Keine

Jede

meiner

Kaffeesorten

repräsentirt
W * das Beste ,

Beste Answahl roher Kaffeesorten zu billigen Preisen .

Krystall - Wilrfelzncker
per Pfund 28 Pf . , bei 10 Pfund 27 Pf .

9278empfiehlt die

S

ne

(t

Warkt - Derichte

HSchs! « ikdr.
Preis Prees -

802
1

4050

64 !-

16

25

25 5025

508
100I .

60

1

12
20

3
3

70
66

31
27

84 ,
40 !

1
1
1
1
1
1
1
1
1

20
40

60
80
60
40

96
80

s
e

2
1
7
3
9

1
1
1
1

12
42
13
38

84
80
20
80

58 ;
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

*
1
1

e
V.

V
11
1 !

p . 50
.. 50
. . P-

y
Ä

5

5

23
21

— ou
ll — I
160

15
50 !
14i
42

Garantirt reine Gewürze
zum Einmachen :

Einmachessig , reine » Spiritus , Franzbrannt¬
wein , Weinstcinsänre , Salicylsänre , Citronen ,

essenz , Himbeersaft , Pergamentpapter , Korke ,
Breunspiritns

Wiesbaden , den 24 . Juli 1897 .
Das Accise -Amt . In Vertr . : Hartmann .

- 36
- :8Ö

- S
- 60
6 50

:

3 50 !
— |70 |

52
3ti
36
io ;
50
40

68 —
64 !-

Vretse für Naturalien und andere Lebens¬
bedürfnisse ? n Wiesbaden

vom 18 . bis 24 . Juli 1897 .

ermania - I > rogerie9
Nheiustrasze 55 .

44
28
32
40
30
20

- 32
- 36
- 30
3 -

- 96
2 - !

3
3

2 30
2 —
8 -
6 —

10 -

280
- fri

- 29 50
50

'
27 —

50
6

20
36
36
16
18 .
20

'

16
20
16 60

40

2 —
2 —
180
160

60
40

II . „
Kühe :

I . Önal ,
n . y
Schweine
Kälber . .

- 30
61-

4
24

■30
■14

16
18

• 14
18
12

■50
60
40
70

- 10
- 18
7 50
- 20

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • » 100 „
„ H . „ 100 „

Noggemnehl :
No . 0 . p . 100 K .

V . Fleisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Vanchfleisch . „ „

Kuh - o. Riudfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch . „ „
Schassleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ ,
Schinken
Speck (gcräuch.) „ „
Schwemeschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwarteumageu :

frisch ■ ■ ■ ■ . ,

I . Iiruchtmarlik .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Wirhmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

Special - Portieren -

und

Gardinen - Handliing
von

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse H u . BO . 4516

Portieren per Sliawl von 3 . — Mk . an .
Gardinen „ Paar „ 4 . 50 „ „

Hammel . . . „ „
III . Wirtualien .

Bntter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
N . Eflkartoff . 100 K .
N . Kartoffeln p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . .
Nothkraut . . . .
Gelbe llküben „ .
Kohlrabi , ob -erd . „
Röni .-Kohl . . „ „
Kirschen . . . .
Saure Kirschen . .
Erdbeeren . . . .
Himbeeren . . . .
Heidelbeeren . . „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . .
Aepsel . . . . .
Birnen . . . . .
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

5025

1
- 120

Medr .
Preis

’ tp
380

160
J 60

Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... P. K .
Hecht
Backfische . . . „ „
IV . Arod « . Wehk .
Schwaizbrod :

Langbrod p . 0,6 K .

Nnuöbrod
"

0,s K .
2 .

150
2 -

Wasterhettanstalt Kurhaus
Hofheim i . Taunus .

Kleine Anstalt (bis 20 Patienten ) für Erholungsbedürftige
Reconvalescrnten , Chronisch -Kranke , des. Nervenkranke . (Geifles -

krauke ausgeschlossen ) . Familienanschluß . 1 . Mai bis 1 . No » .
Prosp . franco . F50

_______ Br . W . Scluilzc - Halileyss .

Alle Lapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 8071
Georg - Stenimler , Adelhaidstraßc 54 , Hiuterh .

Wohnungs - Wechsel .

Hierdurch gebe ich meiner geehrten Kund¬
schaft bekannt , dass sich meine Wohnung

Webergasse 3 , Seitonb . rechts ,
naive am Theatcrplatz ,

befindet .

Wenzel Leder ,
Wiener Bamen - Schneider .

Höchst-
Präs .
"

* T5
14 20 '

l -

66 —
60 -

120
1 '40
128

'

geräuchert . . »
30 Brativurft . . . „

Flcischwurst - „ .
Leber - u . Blutwurst

2 80 frisch . . . . p . K .
— ;50 | geräuchert . . .

Uiehhof -Hericht
für die Woche vom18 . bis 24 . Juli 1897 .

Vieh -

gattnng

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von -

M .
'
Pf .

- b

M .

8

Pf .

Anmerkung .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hanimel .
Ferkel . .

Wics

89

110

652
484
120
309

baden , d
2

I .
II .

I .
II .

!!I 24 .
tädtis

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Znli 1897 .

He Schla ,

68
64
64
58

1
1
1

25

hth

16

auf

70
66
66
60

1
1
1

35

-B ,

20
40
28

rtv altung .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 26 . Juli , Nachmittags 4 Uhr r

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter .Leitung des Kapellmeisters

Herrn L -ouis I/iisflaer .

1. Fest - Ouverture Gouvy .
2 . Am Meer , Lied Erz . Schubert
3 . Bauern -Polka Joh . Strauss .
4 . Zwiegespräch und Camevalssceae aus der

italienischen Liebesnoveile . . . . . H . Hofmann .
5 . Perlen aus Lanner ’s Walzern angereiht . Kremser .
6 . Introduction und Gebet aus „Bienzi “ . . Wagner .
7 . Fantasie aus „ Travia

’
ta “ Verdi .

8 . Vindobona - Marsch Komzak .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »
Herrn JLouis Liiiiner .

1 . Hochzeits - Marsch ... Gounod .
2 . Vorspiel zu „ Loreley “ Eruoh .
3 . Walzer aus dem Ballet „Dornröschen “ . . Tchaikowsky .
4 . Friedensfeier , Fest - Ouverture ..... Reinecke .
5 . Zwei Lieder ohne Worte ....... Mendelssohn .

a ) Frühlingsliod . b ) Spinnerlied .
6 . Spanische Rhapsodie ....... • Chabrier .
7 . Adagio aus der Sonate pathetique . . . . Beethoven .
8 . Tonbilder aus „Die Walküre “ Wagner

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

. Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedreckt . — P bedeutet : Babiipmrt .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

1 . - . , w ...... ..
Ankunft

in Wiesbaden .

510 $40f ß23P 705 737 gS5
930 f l

"
o28 | | O91156 | 2381O5p

1501 220 2*5 385f 407 601t
ß02 fi44 7OOP 740f 815 QlOf
93OP 1Q06 1030 UGO | 15

f Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfftrt

(Taunusbahnhof )

5256 *3p 745 gI5 845f 911
1005 H13 1147p 1215f 109
137 250f 302 354P 425f 521
600 642 712t 744 8314 928
956f » lÜllP | | S0 1223 212

t Von Kastel .
8 Von Fförsh . nur Werkt .♦ Nur Sonn - u . Feierta ^p.

512 714 800 f g49 o<2 | 0s2
1125t 1240 116225s * 288 340§

457 540 730p 10221 1158
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbaliuhof )

K28 688f 846P IQSOf | (41
1220f (257 311 4S0s E 724
814f * 82« E * (021 1118

1212
t Von BüdcsheülL ^♦ Nur Sonn - u. Ä êrtagli

535p 802 853 1155 250 p 50«
815

Wleabaden -
Nicdernhaitßen -

Limburg
(Hees . Ludwigeb .)

714 102SP 157 429p 71s 824
949

705p 900* 1100 210P 320f
410 622s 718* 5 757p 1655*

♦ Bis L .-Scl 1walbach .
t B . Chaussöehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u. Samstags .

g Bis Zollhaus nur Soon -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez -Limburg

(Bheinbahnhof )

530* g5b 1015p 1228 S4g.e
4®Sp 5031 e<5* 712,t 942p

♦ Von L.-Schwllbach ,
f Von Chauss €ehaus nur

Sonn -« Feiertags ,Mitt¬
wochs u. Samstags .

5 Von L.-Schwalbach nur
Sonn - und Feiertags .

605 f 657 812 8" 912 842 1Q42
1112* 1142 1217 1247» 117
147 217 2<7 317 347 417 447
517 547 >17 612 717 747 81Z

81Z 917-6 957Z EfS
f Ab Bödorstrasse .
♦ Bis AJbrechtstrasse .
5 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWieektde»
[Beausite] u. Biebrieh
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

ßO2*f 643* 7I8 813 858 928
958 1028 1058 115S1233z 103
138§ 208 233 303 388 4O3488
503 633 603 633 708 788 82$

824 SL2922 95$t 10251
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
f Bis Rödcrstrasse .
§ Ab Albrcchtstrasse .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 8*0 früh . Letzter Wagen 9LL Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8$4 früh . Letzter Wagen 920 Abends

Omnibuslinie Walkmühle — Waldhäuschen .
Abfahrt Walkmühle : 4, 6lß und 630 Uhr Nachm . Abfahrt Waldhäuschen :

ALS, 6 und 7" Uhr Nachm . — Fahrpreis 30 Pf . ä Person .

U Familien Nachrichten jj
w * Von Verlobungen , Hetrathen , Geburten und TodeS »
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durd ) Postkarte
Anzeige machen , soferu Erwähnung derselben unter vorstehender

Nubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wiesbadener Civilstaudsregiftcrn .
Geboren . 18 . Juli : dem Metzger August Straus e. T ., Lina

Pauline ; dem Stations -Assistenten Wilhelm Bouteiller e. S .,
Wilhelm Heinrich Georg Louis ; dem Techn .kcr Carl Rosenberg
e. T ., Bertha Ottilie Elevine ; dem Damen - Schneider Jakov
Bonguet e. T , Friederike . 19 . Juli : dem Schutzmann August
Deukewitz e. T ., Pauline Auguste . 21 . Juli : dem Tüncher -

ochülfeu Wilhelm Sd )äser e. S .. Wilhelm Carl ; dem Taglöhuer
Jakob Ried e. S ., Wilhelm Jakob . 23 . Juli : dem Agenten
Emil Berger e . T ., Ernestine Theodora Pauline .

Aufgeboten . Taglöhner Wilhelm Hock zu Biebrich a . Rh . mit Luise
Schäier hier . , , , m . . . ,

Verehelicht . Feldwebel von der Iluterosstzierschule zu Biebrich
Leopold Proske mit Anna Christine Luise Flick hier . Lackirer

Julius Ludwig Christian Wilhelm Jumeau hier mit Caroline

Wilhelmine Lily Lina Weygandt hier
Gestorben . 23 . Juli : Glasergehu fe Jakob Struth , 26 I 11 M .

23 T . 24 . Juli : Heinrich Adolf , S . des Kochs Rudolf Weid¬
mann , 2 M . 18 T . _ _ _ _

A « » de » Eivilstaudsregistern der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 6 . Juli : dem Schreiner Philipp Hartkorn
e S - 8 . Juli : dem Taglöhuer Theodor Hübinger e. T . ; 11 . Julia
dem Taglöhuer Christian Wenickcr e. T . ; 13 . Juli : dem Tag -

löhncr Jakob Schlig e. T . ; 14 . Juli : dem Taglöhner Carl Peter
Kahle Jwilliuge ; dem Taglöhuer Theodor Lippert e. S . ; dem
Oberlehrer Max Heyne e. S . ; 15 . Juli : dem Taglöhuer Johanne »
Glahu e. T . ; dem Kaufmann Franz Joseph Hild e. T . ; 18 . Juli :
dem Taglöhuer Philipp Schuhmacher e. S . ; dem Kaufmann
August Hirsche ! e. S . Aufgeboten . Obergärtner Adolf Hißnauer
in Frankfurt a . M . und Emma Louise Kopp hier . Militär -

Invalide Joseph Johann Ludwig Brückel mit Anna Pötzel ,
Beide hier . Graveur Carl Felix Paul Bruno Hecker hier mit
Emma Maria Clementine Messer zu Mainz . Spenglergehülfe
Claudius Julius Waitling mit Caroline Diehl , Beide hier .
Lehrer Wilhelm Gustav Zipp hier und Elise Louise Preußcr zu
Sachsenhausen . Verehelicht . 14 . Juli : Verw . Spezereihändler
Heinrich Georg Ludwig Carl Kreidei mit Anna Mana Gertrude
Hcinschel , Beide hier ; 17 . Juli : CigarrenmachersCarl Alwin Georg
Großer mit Katharine Höhn , Beide hier ; Fabrikarbeiter Leopold
August Julius Küster nut Louise Walber , Beide hier . Gestorben .
14 . Juli : Ehefrau des Fabrikarbeiters Christian August Weiß ,
Katharine , geb . Zang , 30 I . 19 . Juli : Ehefrau des Privatiers
Philipp Meußcr , Katharine , geb . Meußer , 60 I .

Geburte - Anzeigen
Vr ? obuligs - Anzeigen
Heira 'jis -Anzeigen
Tr aas ? -Anzeigen

in einfacher pic feiner
>T '

W Oc

LSchelleaherhmiolWfjc ^ rei

omp‘o'1 I


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

